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enGrnernt -
Cynnlichen Stielt " : Ein

-

■

ihrer Verwaltung kaum gleichkommt . Von den Vorlagen ,
die dem Landtag noch zugehen werden , wird zn den leb¬

haftesten Debatten in erster Reihe die Aufhebung des Ver -

bindnngsverbotZ für Vereine führen . Die preußische Ne¬

gierung ist , soviel bekannt , entschlossen , dies Versprechen des

Reichskanzlers — als solches ist cs allgemein aufgefaßt
worden — nicht zu erfüllen , und der Status quo dieser

schwebenden und dringlichen Frage dürfte ebenso wie im

Reichstag so auch im Landtag zu grundsätzlichen und hoch¬

politischen Auseinandersetzungen führen .

5

* Uebrr drn sortatr » Geist in drr p » cnsjtsch
Sqnodr schreibt Pfarrer Nabe in der . Christlichen
Trost ist doch geblieben . Das mag man auch den höhnenden Gegnern

am allerersten abstellen . Jedenfalls stehen diese Dinge in keinem
Zusammenhang mit den polizeilichen Ausschreitungen . Ob und wir
man diesen grundsätzlich Vorbeugen will , darüber finden wir in den
offiziösen Ausführungen nichts . Es wird lediglich angekündiat , daß
man im nächste » Jahre die Berliner Kriminalpolizei durch Beiord -
nnng von Kriminalwachiuteistern zu den Kriniinalschutzleuteu in den
Revieren reorganisiren will , und auch das soll erst im Verlauf
mehrerer Jahre geschehen .
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Deutsches Deich .

* ficf - und personal - Nachrichten . Die „ Westminster
Gazelte " schreibt : Es ist möglich , daß die Königin Victoria
die Rückreise von der Riviera » ach England durch Deutschland
nimmt . In diesem Falle wird die Königin dem deutschen Kaiser -
paare einen Besuch in Potsdam abstalten und der Hochzeit ihres
älieften Urenkelkindes , der Prinzessin Feodora von Sachsen - Meiningen ,
nnd dcS Prinzen Heinrich von Neuß beiwohnen .

* Berlin , 10 . Januar . Die große öffentliclie Versammlung ,
welche von den Führern der Frauenbewegung aus Anlaß der mehr¬
fachen polizeiliche » Sistirung unbescholtener Frauen ein -
beruieii wurde , hat gestern Nachmittag im Konzerthans statt -
gesunden . Der Andrang war so groß , daß der Saal schon
frühzeitig wegen Ueberfüllniig von der Polizei geschlossen
wurde , lieber das Thema : „ Schutzlosigkeit der Frau im
ösfentlichen Leden " sprach zunächst Frau Schnlrath Kauer ,
welche de » Fall Koeppe eingehend erörterte . Hierauf ergriff Fran
Bieder das Wort , um sich gegen die Prostitution zu wenden , Wäre »
Frauen im Parlament , dann wäre solche schon längst nicht mehr
möglich . Es wurden Polizei - Matronen angestellt und weibliche
Frauenärzte für erstmalige llutersuchung eingelieferter Frauen .
Im Sinne dieser Ausführungen gelangten zwei Resolutionen zur
Annahme .

* Deutsch - China . In einer Unterredung mit einem gegen¬
wärtig in Kiel weilende » Neffen des chinesischen Staatsmannes
Tseng , sowie dessen Begleiter , einem Offizier der chinesischen Armee
Namens Weder , ließ sich letzterer über die gegenwärtigen chinesisch¬
deutschen Beziehungen dahin ans , daß ein Zusarnmenstoß zwischen
diesen beiden Staaten absolut ausgeschlossen fei , und daß es zu
keinen kriegerischen Verwickelungen zwischen ihnen oder zwischen
China und Rußland oder Frankreich kommen werde . Im Gegeu -
theil sei . bestimmt anzuriehmen , daß die Besetzung der Kiau -
Tschau - Bncht auf Grund bestimmter zwischen China , Deutschland ,
Rußland und Frankreich bereits vor längerer Zeit getroffener Ab -
machuugen erfolgte , und daß bezüglich aller dort vorgenommenen
Operationen zwischen diesen Staaten vollständiges Einvernehmen
herrsche . In chinesisch - militärischen Kreisen hält man dasür , daß es
wahrscheinlich zn bebeiitfnmeii Ereignissen kommen werde , deren
Spitze sich aber keineswegs gegen einen der genannten Staate »
richten werde . — Seit der deutschen Occupatio » der Kian -Tschan -
Bncht sind keine fremden Schiffe eingelanfen .

au ! der römischen Seite recht laut sagen . Innerhalb der evangelischen
Kirche ist selbst eine preußische General - Synode keine eigentliche
Repräsentation . Eine solche Repräseritaiion ist auch kein Ober -
kircheurath , keine Konferenz noch so vieler evangelischer Kirchen -
beljörbe » . In alledem mag evangelischer Geist fein , » ach dem
Maße , wie Gott ihn giebt . Aber man wird doch immer bei
diesen kirchlichen Vorgängen sehr stark daran erinnert , daß
zwischen dem , was wir heute „ Kirche " nennen ,
und zwischen dem , was Jesus Christus gewollt und
gewirkt hat , eine große Kluft befestigt ist . Und daran
soll man sich krästig erinnern lassen . Dann wird mau Blick und
Kraft anders wohin wenden . Wo Zwei oder Drei versaiuntelt sind
in Jesu Namen und Geist , da sind die Lebensherde unserer Kirche ,
da sind die starken Wurzeln ihrer Kraft , da ist auch ein Stück
legitimster Repräsentation . Bleibt so auch nur in kleineren Kreisen
unserer evangelischen Kirche das soziale Gewissen wach , so wird
unsere Kirche trotz oberkircheuräthtichcn Erlassen und generalsynodaleii
Resolutionen ihre Pflicht thu » . Was wir dazu Helsen können , wollen
wir nicht schuldig bleiben .

* © In » Pollseiresorm . Die erwähnte ossiziöse Ankündigung
einer Resorm der Polizei sucht für die Mißgriffe der Polizei » och
allerhand Entschuldigungen , die das Wesen der Sache aber gar
nicht treffen . Es heißt in der offiziösen AttSsührung : „Wenn
in neuerer Zeit vielfach eine scharfe Kritik an der AmtSthätigkeit
polizeilicher Exekntivorgane geübt wird , so darf man nicht
vergessen , daß bei uns der Polizei vielfach Funktion übertragen
sind , welche in anderen Länder » theils den Orgarren der
Justiz , theil « besonderen Beamten obliegen , mithin die
Thätigkeit unserer Polizeibeamten nicht so sehr aus die polizeilichen
Aufgaben im engeren Sinne koiizerrtrirt ist , als dies airderweit der
Fall ist - Zn dieser Zersplitterung der Thätigkeit kommt erschwerend
der Unistaird Hinz » , daß die neue Gesetzgebung namentlich gewerbe -
und sozialpolitischer Natur immer weitere Zweige des Erwerbs¬
lebens polizeilich geregelt und damit unter die Kontrolle der
Polizei gestellt hat , wodurch deren Organe » eine sehr un¬
erwünschte , zn zahlreichen Reibungen Anlaß gebende Er¬
weiterung des GeschäslSkreiseS zn Theil geworden ist . Auch darf
nicht unbeachtet bleiben , daß iusolge aller dieser Umstände eine sehr
beträchtliche Vermehrung des BeantteupersonalS » othweiidig geworden
ist und man daher mit der Auswahl bei der Ergänzung der Polizei -
aiiwärterschaft nicht mehr so vorsichtig verfahre » konnte , wie in
früherer Zeit . Endlich kommt in Betracht , daß die Gehalts - und
Avaucemeutsverhältnisse der Polizeiexekutivbeamten manche tüchtige »
Kräfte zur Wahl einer anderen Laufbahn veranlassen , sobald sich ihnen
die Gelegenheit dazu bietet . Wo immer aber eine Verbesserung der
bestehenden Verhältnisse angezeigt und möglich ist , wird Seitens der
StaatSregierimg nichts verabsäumt ." Ja , warum ist man denn ,
so fragt die „Fraiikf . Ztg .

"
, weniger vorsichtig geworden bei der

Auswahl der Anwärter ? Doch nur , weil man sich ausschließlich
beschränkt auf Militärauwärter nnd gerade diese für schwierige
Stellungen ost ungeeignet sind . Dann aber wird hier einfach
verschwiegen , daß nach Lage der Dinge die Mißgriffe gar
nicht individuell waren , sondern im ganzen fehlerhasten System be¬
gründet sind . Die immer weitere Ausdehnung der polizeilichen
Kontrolle auf Dinge , für die der Polizei der Beruf und das Ver -
ständniß fehlt , bedauern wir auch ; aber das kann doch die Regierung

Ausland .

• Gesterreich - Nngarn . Aus Prag wird gemeldet : Einer
tschechischen Quelle zufolge wird der Reichsrath unbekümmert darum ,
eb früher eine friedliche Lösung der Sprachcufrage erfolgt ober nicht ,
Anfang März einberuse » werde » , um den Versuch zu machen , den
verfassungsgemäßeu lind parlametitarischen Ztistaiid durch das
Parlament selbst wieder herzustelleii und dadurch eine Weiter -
verwaltnug nach dem § 14 zu vermeiden . ES wird bestätigt , daß ,
falls vorher eine friedliche Beilegung der Sprachenfrage nicht erfolgt
ist , die Regierung noch vor Zusammentritt des Reichsraths eine beide
Nationalitäten befriebigenbe Spracheuverordnung erlassen werbe . —
Zu de » anläßlich des RegiernngsjitbilänniS Kaiser Franz Joses »
am Hose stattfindenden Festlichkeiten wird das deutsche Kaiserpaar ,
der König von Sachsen , der Kronprinz und die Kronprinzessin cen
Italien , sowie viele deutsche Fürsten in Wie » erwartet . Ob auch
der Czar kommt , ist » och ttugewiß .

* Italle » . Laut einer Meldung des „ Corriere dell » Sera "

tritt ein ganzes Dorf bei Como wegen der Chikaucn des Bischofs
zum Protestantismus über .

* Selijkit . Aus Brüssel , 9 . Januar , wird gemeldet :
Die hiesige deutsche Gesandtschaft bernentirt kategorisch die Meldung
des „ Echoe de Paris "

, wonach Kapitän Dreyfus in Brüssel Bi »
ziehriiigen zum deutschen Militär - Attachö Grasen Schmettan be »
scssen habe .

* Frankreich . Der „ Counter du Soir "
kündigt an , daß

einige Deputirte bald » ach dem Zusammentritt der Kammer die
Regierung über die E r e i g n i s s e i n C h i n a zu interpellireu gedenken .

* Spanien . Die in Madrid aufgetauchten und im Ausland
verbreiteten Nachrichten über eine Entscheidung sdes obersten KriegS -
raths , betreffend den General Weyl er , sind unzutreffend . Die vor »
gestern gefällte Entscheidung beS hohen RatheS erblickt ein Vergehen
in dem Verhalten WcylerS und trägt dem Generalkapitä » des Distrikt »
als richterlicher Behörde auf , den Prozeß einznleiten . Der hohe
Rath behält sich jedoch vor , den Prozeß hinterher zu prüfen . Auf
Grund dieser Entscheidung wurde et » Militärprokurator ernannt ,
welcher die ilntersnchiuig vornehme » soll , damit General Weylcr vor
dem Kriegsrath erscheine . Die Entscheidung , welche einstimmig und
gemäß dem Berichte der Gcneralprokuratoren gefaßt worden war ,
hat überall einen guten Eindruck hervorgerufen .

* Russland . Ans Petersburg , 3 . Januar , wird un¬
geschrieben : Bekanntlich soll nach nnd nach in ganz Rußland da »
Branntwein - Monopol eingesiihrt werden . In mehreren Provinzen
ist dasselbe bereits zur Durchsührung gebracht , und mit dem
1. Januar ( 12 . Januar ) soll er auch hier in Straft treten . Die
Erfahrungen , welche mit demselben bisher gemacht worden
sind , haben das Resultat , dar matt davon erhoffte, allerdings
nicht gehabt . Die Truulsucht ist nicht zurückgegangen , kommt
aber dagegen in noch viel widerlicherer Weise zur Anschautiug ,
da sich die Leute nun alle nach de » wenigen Schnapsbuden
drängen und auf den Straßen besiminitgslos betrnnfen später
aufgelesen werde ». Bezeichnend dasiir , daß , vorläufig wenigstens ,
auf ein günstiges Ergebniß des Monopols nicht gerechnet wird , ist ,
daß gerade jetzt und , wie auch ruhig zugestaude » wird , infolge der
Einführung des fiskalische » Getränkehaudels im Gouvernement
St . Petersburg sich ein „ Kuratorium der Volksiiüchtemheit "

bildet , das in den einzelnen Städten CvmitsS errichtet , die gegen
die Trunksucht ankämpfen fallen . Mit der Zeit dürste wohl die
mit der Einführung des Monopols verbiindeite Schließung der
Schenken — in unserer Stadt werden mit dem Beginn des neuen
Jahres nicht weniger als über 1000 Bierbube » und 363 Trakteure
zumachen müssen — ihren Einfluß nicht verfehle » , anfänglich aber
wird sie sicher die eiitgegeiigesetzte Wirkung üben . Durch das Ein¬
gehen so vieler Etablissemeuts verlieren eine Menge Leute ihre
Stellung ; ihre Zahl wird auf ca . 22,000 geschätzt . Daß aber
Beschäslignngslose sehr häufig der Truuksncht verfallen , ist eine be¬
kannte Thatsache . Eine andere unerfreuliche Wirkung dürfte da »
BrodloSwerden so Vieler noch haben , nämlich daß bas Arbeits¬
angebot dadurch erheblich steigt , die Nachfrage übertrifft und so die
Löhne sich vermindern müssen . Hoffentlich hat mit der Zeit da »
Branntwein -Monopol das gehoffte Resultat , um für die Opfer zu
entschädigen , die dafür gebracht werde » , sowie für das große Elend ,
da » e3 sicher unmittelbar auch hier im Gefolge haben wird .

* Bulgarien . Die Entbindung der Fürstin steht nahe bevor .
Dr . Hersselo aus Wien ist deshalb .in Sofia eingetroffen .

* Serbien . Die Enieniiuiig König Milans zum Ober -
kouiinaiidanten der Armee hat in radikalen Kreisen große Bestürziiltg
hervorgeruseii . Mehrere radikale Führer beabsichtigen , sich in
Montenegro anzusiedeln . — Die Ernennung Milans , des frühere »
Königs von Serbien , zum Oberbefehlshaber der serbische » Truppen ,
hat überall Verwniiderung erregt und über die Ursache dieser Maß¬
regel werden die verschiedensten Gerüchte verbreitet . Die Eine » be¬
haupten , Milan habe sich hiermit zum eigentlichen Herrscher von
Serbien gemacht und seinen Sohn thatsächlich abgesetzt , die Andern
versichern , der Vater verfolge lediglich den Zweck , durch Bekämpfung
der angeblichen aulidyiiastischen Bestrebnugen der radikalen Partei
den Thron seines Sohnes und seine Dynastie zn sichern . Daß
Milan militärisch besonders befähigt sei , die Armee zu reorganisiren ,
behauptet natürlich Nieinaud , denn Jedermann kennt seine Miß¬
griffe im Kriege gegen Bulgarien . Sicher ist nur das Eine , daß
Milan genug Rücksichtslosigkeit besitzt , um alle oppositionellen
Regungen in Serbien niederzuschlagen . Das ist vielleicht auch der
eigentliche Zweck seiner Ernennung zum Oberbefehlshaber der
Truppen , unter denen er sich allerdings dis jetzt einer gewissen Sym¬
pathie erfreut haben soll .

* Asten . Nachrichten au » Singapore und Hongkong
demeiitiren die Besetzung der Insel Hainan von Seiten der
Franzosen .

* Amerika . Aus Havana wird berichtet : Der Sekretär
des Marquis Santa Lucia , des sogenannten Präsidenten der
cubanischen Republik , Namens Cutros , hat sich unterworfen , indem
er erklärte , daß nach der Einführung der Autonomie zur Fort¬
setzung des Ausstandes kein Grund mehr vorhanden wäre . Ebenso
haben sich tn . Rommgnbant Bvwnio Nunez , zwei Offiziere und eine

Die Knudtags - Zefsio » .

( Sion unserem Berlinerp - Korrespondenten .)

Berlin , 9 . Januar .
Am Dienstag tritt der preußische Landtag zur letzten

Session der Legislaturperiode zusammen , die zugleich die

letzte im alten Abgeordnetenhause ist . Dem Hanse wird bei

seinem Zusammentritt alsbald der Etat zngehen , welcher
der glänzendste ist , den der preußische Staat je zu ver¬

zeichnen hatte . Der größte Theil der Einnahmen konnte in

erheblicher Steigerung in den Etat eingestellt werden , und
die günstige Finanzlage gestattet cs , in den Etat eine

Tilgung der Staatskapitalschuld in der Höhe von 8/s v . H .
anfzunehmcn , womit das in der vorigen Landtagstagung
beschlossene Staatsschuldcngesetz zur Ausführung gelangt .
Der glänzende Stand der preußischen Finanzen wird hoffent¬
lich Veranlassung geben , dasür zu sorgen , daß die „ Kultur -

anfgaben
"

nicht , wie sie cs sonst bei uns vielfach gewohnt
sind , allzu sehr leiden .

In erster Linie w ' rd bei den zu erwartenden Debatten
über diese Kulturaufgabcn die Eisenbahnfrage stehen . Die

Mißstände in der preußischen Eisenbahnvcrwaltung haben
in diesem Jahre aus Anlaß der ganz besonders starken
Häufung von schweren Eisenbahnbetriebsunfällen zn sehr
erregten Eröitecungen in der Presse geführt , die ihr Nach¬
spiel int Landtag finden werden . Von Seiten der Eisen¬
bahnverwaltung ist selbst zugegeben worden , daß ihre Ein¬

richtungen nicht durchweg auf der Höhe der Zeit stehen , nnd
oie Verwaltung ist auch bereits bemüht gewesen , zur Be¬

seitigung der hervorstechendsten dieser Mißstände beizutragcn .
Ein Theil von diesen liegt in Organisatiousschlern , in der

mangelhaften Verwendung der technischen Elemente im

Eisenbahnbcamtenthnm und endlich in einigen Mißständen ,
die unsere Vnreaukratie mit dem chinesischen Mandarinen -

thum gemeint hat und gegen die nur eine sehr entschlossene
und rücksichtslose Energie anzukämpfen vermag . Ein anderer

sehr schwerer Ucbclstand aber liegt in der finanziellen
Verwaltung der Staatseiscnbahnen . Die großen Ueber -

schüsse derselben kommen nur zum Theil ihrem eigentlichen
Zweck , der Verbesserung des Betriebs , zu gute , während ein
anderer sehr großer Theil der schwer zu stillenden Begier
des Finanzministers nach Zuschüssen zum Staatshaushalt
zum Opfer fällt . Allem Anschein nach wird es in dieser
Tagung dcS Landtags zu sehr eingehenden und nicht sehr
friedlichen Erörterungen über die Eisenbahnmisere und zu
einer Art Duell zwischen dem Finanzminister v . Miquel und
dem Eisenbahnminister Thielen kommen , das freilich von
Seiten des letzteren incoguilo ausgefochten werden wird .

Einen sehr wichtigen Gegenstand der Berathungen wird
auch das Komptabilitätsgesetz bilden , dessen Entwurf bereits

angekündigt worden ist . Das Gesetz ist schon seit Jahren
annoncirt und in der Thronrede zur Erösfuung des Land¬

tags im Jahre 1892 ausdrücklich versprochen worden ; jetzt
soll dieses Versprechen , an dessen Einlösnng die Volks¬

vertretung wiederholt gemahnt hat , endlich erfüllt werden .
Es handelt sich bei dem Gesetz um die Schaffung
fester gesetzlicher Grundlagen für die Verwaltung der

Eittnahmen und Ausgaben des Staates und für
das staatliche Rechnungswesen . Derartig feste Grund¬
lagen fehlen bisher im preußischen Staate , und dieser
Mangel hat schon öfter zn etatsrechtlichen Streitigkeiten
Veranlassung gegeben , deren Wiederkehr das angeküudigtc
Gesetz vorbengen soll . Zn grundsätzlichen politischen Er¬
örterungen , wie sie sich hierbei ergeben dürsten , wird auch
der angekündigte Gesetzentwurf über bie Disziplinarverhältnisse
der Privatdozentcn führen . Von offiziöser Seite wird der
Anschein zn erwecken gesucht , als ob mit dem angekündigten
Gesetzentwurf lediglich eine größere Sicherung in der Recht -
stellung der Privatdozentcn beabsichtigt werde . Es giebt
aber viele , weiche in diesem Falle gegen die Danaer Miß¬
trauen haben , wenn sie schenken.

Zu hochpolitischen Debatten wird auch besonders das
Centrnm die angekündigte Verstärkung des Ansiedelungsfouds
um 100 Millionen Mark benutzen , wie überhaupt in der
beginnenden Tagung Polendebatten in größerem Umfange
zu erwarten sind . Eine Verstärkung soll auch der Fonds
der Centralgcnossenschaftskasse und zwar um 20 Millionen
Mark erfahren . Voraussichtlich wird hierbei eine Erörterung
über die von vielen Seiten gegen die Geschäftsführung der
Kasse erhobenen Klagen erfolgen . Ob der angekündigte
Gesetzentwurf über die Einführung des Anerberechts in
Westfalen eingebracht werden wird , scheint noch nicht fest¬
zustehen . Auf allzuviel Sympathieen dürfte der Entwurf
nicht stoßen , und unter den Landwirthen selbst macht sich ein
sehr bemerkbarer und zunehmender Widerspruch gegen die
Beglückung mit diesem Gesetz geltend . Keinerlei Widerspruch
dürfte dagegen die geplante Aufhebung des Gesetzes über
die Kautionen der Staatsbeamten finden , da es sich herans -
gestellt hat , daß der praktische Nutzen den Mühen und Kosten
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XIII . Volks -Unterhaltungsaveito .

Dem Liebling deS deutschen Volkes , Friedrich den . Großer . , dem

Königliche Schauspiele .

Son » tag , den 9 . Januar : Musikdrama in

3 Akten von R . Wagner .

Das machtvolle Werk , ausgezeichnet durch geniale straft des

Ausdrucks , geistreiche Tonmalerei und dnrch eine unvergleichliche

instrumentale Pracht , anziehend vor Allem auch durch die innige

Berührung mit der Natur , deren geheimstes Wesen uns der Meister

hier in eindrucksvollen , der Wirklichkeit abgelauschten Tönen zu

offenbaren scheint , — sand gestern unter Herrn Kapellmeister

Prosesior MannstädtS Direktion besonders in orchestraler

Hinsicht eine recht auSgeseilte und zumeist auch schwunghafte

Wiedergabe . Im Ganze » klang das Orchester wieder sehr

schön : krast - nnd sunkensprühend in den Schmiedeseenen , mild und

schmeichelnd in den Waldscenen , wie von leuchtendem Goldschimmer

umwoben i» den Liebesseeneu zum Schluß . Andererseits kamen aber

auch so manche Fehlgriffe vor , die bei vermehrter Aufmerksamkeit und

künftiger Wiederholung gewiß vermeidbar sein werden ; vor Allem

ist den tiefen Blechbläsern , die im Nibelungendrama so hervorragende

Bedeutung beanspruchen , eine weit größere Reinheit und Elasilcität

zu wünschen . Die Nahe und Besonnenheit , welche der Dirigent bei

solchen vorübergehenden Schwankungen bewahrt ' , sind aufrichtig zu

bewundern . Die gesangliche Ausführung des Werkes bot allerlei

Ueberrafchendes . Als Siegfried war wieder Herr Barron -

Berthald erschienen . Es wurde schon gelegentlich seiner ersten

Gastrolle daraus hingewiesen , daß es da » Fach eines mehr lyrischen

Tenors ist , für welches unserem Hostheater in erster Reihe ein

geeigneter Vertreter mangelt ; kann dieser Tenor daneben auch eine

heroische Partie übernehmen — umso besser , aber da » kommt

erst in zweiter Reihe in Betracht , lieber die eigentliche GescmgS -

kunst des Gaste » darf in diesem Falle auch erst nach einer

seiner ltzrischen Partieen eine Meinung ausgesprochen werden .

Stimm -TimbreS mit gesanglicher Knust zu vereinen ist . Herrn Patek »

Organ klang an sich zu hell nnd jugeudsrisch , und sein Mime ( Herr

Patek singt „Miinme " ) zeigte daher nur wenig von dem dämonische »

Wesen , das in diesem tückischen Nibelung sieh regt , eher trat ein ge¬

wisser gemüthlicher Humor zu Tage . Aber wie es auch sei , seine gute

musikalische Begabung , fein Spiel - und Gesangstalent hat Herr

Patek gestern in erfreulichem Maße erwiesen . Herr Greiss al »

Albrich war bemüht , den einschneidenden Accenten dieser Partie

gerecht zu werden ; freilich konnte ihm das oft nur durch Forciren seines

von Natur so weich gearteten , etwas verschleierten Organs gelmgem

Wie mannhaft nnd hoheitsvoll Herr Müller den Wotan fl.ebt , tfl

schon ost gerühmt worden ; auch Fräulem Schwartz als Erda

versuchte die feierliche Scene mit Wotan zu einiger Bedeutung zu

bringen . Herr Russe ui ist von srühcr her als Fafner noch wohl¬

bekannt . Tempora mutantur . Sehr geschickt fang Fräulem K o r b

das Waldvöglein
"

; sie hatte aber zudem den Muth , für die plötzlich

ettraiifte Frau Renß - Belce im letzten Moment und ohne vorgängige

Probe die Partie der Brünhilde aurzusühren . Welche Schwierig¬

keiten gab cs zu überwinden ! Nur eine Sängerin , die

zugleich eine so vorzügliche Musikerin ist wie Fräulem

Korb , konnte ein solche » Wagstück unternehmen , nur

einer
'

solchen Sängerin konnte e» so gut gelingen . Auf

Einzelheiten in der Behandlung der Partie , auf manche lln -

- ulänglichkeiten in Gelang und Darstellung aufmerkfam zu

machen , fcheint in diesem Fall nicht angebracht . In Bezug auf

stimmliche Begabung und dramatische » Talent boten sich jeden¬

falls hinreichende Anhaltspunkte , um zu erkennen , daß Fräulem

Korb der Partie bei genügender Vorbereitung künftig einmal too ^ .

gewachsen wäre . Für die gestrige Durchführung der Rolle '
^

säumte da » Publikum nicht , der reichbegabtzn junge »

seinen Dank und seine Anerkennung anszudrMn . Slic JlugSS *®

sich an .
x ' -

ßerr Barron -Verthald wußte auch in der Siegfried -Partie alle -

feiner Eigenart irgend entsprechenden Momente geschickt aus «

zunutze » : in den Dialogen mit Mime , ebenso in den poesievollcn

Waldscenen de » 2 . Aktes , standen ihm dank seiner weichen ,

in der Mittellage auch ausgiebigen Stimme manche Accente ,

mancher EmpfinduiigSaurdrlick , manche Tonsärbnug in treffender

Sotm zu Gebot . Gerade aber in den wichtigen Gipfelpunkten der

Partie versagte die Begabung de » Gastes , so in den « chmiede -

Liedern bei dem Anrus Nothnugs ( Herr Varron singt

Näthung
") , so in der Kampfscene mit Wotan , so eigentlich

im ganzen dritten Akt , wo die Stimmkraft mehr und mehr

erlahmte § err Barrou - Berthald hat sich aber augenscheinlich , m diese

Nolle mit großer Vorliebe versenkt ; seine äußere Erscheinung ,

obschon nicht reckenhaft , ist durch Jugendlichkeit und schönes Eben¬

maß ausgezeichnet ; in der Darstellung kam zumeist der naive ,

wohl auch etwas sentimentale Jnng - Siegsried zu Wort ; bas Strait «

voll - heldenhafte der Partie gelangte minder zum Ausdruck ; m der

mimischen und plastischen Haltung machten sich neben fein - nberdachten

auch manche gezierte und absichtliche Züge geltend . Eine Hauptsache , die

Deklamation war meist gut verständlich und wies nur , wie oben an »

gedeutet , hie und da noch fremdländische Spuren auf . Da » Publikum

brachte dem gestrigen Auftreten des Herrn Barron gesteigertes Interesse

entgegen und kargte nicht mit Beifall und Hervorrusen . Auch

der Darsteller des Mime durste an solchen Ehren theil -

nehmen ^ Herr Patek führte diese Partie sehr fleißig durch

musikalisch sicher und , wa » sehr angenehm berührte , ohne ied -

Karrikatnr . Im Sinne der älteren Oper würde auch die

musikalische und schauspielerische Charakteristik vollkommen genügt

haben , für das Wagnersche Musikdrama reichte sie noch nicht völlig aus .

So unleidlich es ist , wenn diese ohnehin groteske Figur übertrieben wird ,

so hat doch das maßgebende Bayreuther Vorbild gezeigt , wie stark hier

die Farben zu mischen sind , wie vor Allem die seltsame Verstellung des

Die Schlacht
"

, . Die Ideale
"

, „An die Freunde , . D >e Kraniche

de « o-chikus " . Fran Schrerner - Nordeck fang „ De » Mädchens

Klaar " und „ Emma "
, von Schubert komponirt . Herr Konzert -

fänaer Geis , der die angelündigten Programm - Nnmmem

wegen Heiserkeit nicht übernehmen konnte , wurde durch Herrn

Otto Süße , einen im Konzertsaal gern gehörten Sanger ,
vertreten . Er mußte aber , da er erst in letzter Stunde ein -

aefvrunaeii war , von dem Vortrag der beiden Curfchmannschen

Schillerlieder und der Rombergschen ^ Glocke " absehen . Er fang

Genesung " von Franz und „ Grenadiere " von Schumann . Für

den durch das Fehlen des Herrn Geis bedingten Ausfall des

erwähnten Duettes „ Aus dem Lied von der Glocke « entschädigte m

liebenswürdiger Weise Fran Schremer -Nordeck durch den Vortrag

der Schllberischen Komposition „ Au die Leher " . Die Mltwirkeuden

sowohl als die Zuhörer werden keine Kritik all dieser herrlichen

Darbietungen erwarten . Die Namen der Mitwirkenden schon , ganz

besonders aber der reichlich gespendete Beifall , der den einzelne »

Nummern folgte , kennzeichneten die Leistungen zur Genüge . Dem

Danke der Zuhörer an die Künstler sei hierdurch öffentlich Ausdruck

aeaebeu ; ein gut Theil davon gebührt auch dem Vorstände des

Verein » , der sich keine Mühe verdrießen läßt , wenn e» gilt , den

Wahlspruch zu bethätigen : . Volkswohlfahrt dnrch Volksbildungl

— ajeiTonnl - iladjrid )ttn . Wie wir ans zuverlässiger Quelle

erfahren , hat » User beliebter Bassist , Herr Gustav Schwegler ,
zwei sehr verlockende Eiigagcmeiitsantrage nut glanzenden Bedinguugen

nach München und Hamburg erhalten . Hoffentlich wird unsere

Kgl . Intendanz Alles daransetzen , den auSgezeichlicten Sauger an

Wiesbaden zu binden . . , t _
- o - Gerlchts - riersonnlie » . Herr Referendar v . Moren -

hoffen , seither am Amtsgericht zu Hochheim , ist dem Kgl . Lcind -

I gerietst hier zur Beschästignng Überwiesen worden .

— Königliche Schauspiele . Wegen Erkrankung der Fran

Reuß - Belce muß der für die lausende Woche veröffentlichte Spiel -

vlan des Kgl . Theaters folgende Aenderiingen erfahren : Am Dienstag ,
den 11 Januar , kommt die Oper „ Garmen "

, Donnerstag , den

13 Zauuar , die Over „ Martba "
zur Aufführung . In letzterer

Oper wird die „ Lady Harriet
" Fran Mell « Fivre und den

„ Lyonel
" Herr Barroii - Berthald ans New - York fingen .

I
"

_ Kn »-l,uns . Das am Freitag dieser Woche stattfindende
I VIII . Cyklu »- Ko »zert im Kurhaufe wird sich durch die Mitwirkung
I hx ? Meisters Pablo de Sarasatc besonders glanzvoll gestalten .

_ Der erste große Maskenball am Samstag war von

500 bis 600 Gästen besucht , unter welchen unsere Fremde,i - Kolome

besonders vertreten war . Es fehlte nicht an charakteristischen und

eleganten Kostümen , aber auch nickst an einer fröhlichen , karne¬

valistischen Stimmung , wofür am besten der Umstand sprechen durste ,

daß erst in früher Morgenstunde die letzten der Gaste da » Kurhaus

verließen . — Der zweite große Maskenball findet am Sonnabend ,

den 22 . Januar , statt .
— Knrlians -U - nbatt . Die Ausstellung der 53 Konkurrenz -

Entwürfe in dem Festsaal des NaihhauseS begegnet dem lebhaftesten

^ steresse der hiesigen Einwohnerschaft , Sachverständigen sowohl wie

Laien . Der Besuchs war gestern wie , heute anßei ordentlich

zahlreich Auch für den Laien ist es sehr intereffaut , die Arbeiten

der einzelnen Architekten , meist die ersten ihres Faches , daraufhin

zu vergleichen , wie sie die ihnen gestellte , nach der uberelnstimmenden

Ansicht von Sachverständigen ungewöhnlich schwere Aufgabe gelost

haben wie sie die zahlreichen Näume ohneallzilgrobeVeelntrachtlgnng
des Knrsaal - und Konzertplatzes aruppirt und da » Gebäude in leuicm

Aeußeren gestaltet haben . Ein jeher der 53 Konkurrenten bat eben

eine andere Idee zum Ausdruck gebracht . ES ist nur schade , daß nicht alle

Versasser , sondern mir die prämiirteu genannt fink Es sind l °>

doch Alle » fleißige Arbeiten , die sich fetjen lassen können . Wir

hoffen , in aller Kurze eine sachverständigekritische Besprechung der

Entwürfe , nicht etwa Auszüge aus de » im Ans stellliiigSlokaIc mit »

ausgehäiigteu Beschreibungen der einzelnen Plane Seitens der Ver¬

fasser selbst , mittheilcn zu lönueii .

G . Sch . Restdrur - Thealrr . Am Die,Mag findet eine noch¬

malige Aiissühning von dem interessanten Drama „ Die Waffen

nieder " statt . Am Mittwoch ist , wie schon erwähnt , der Benefiztag

eines der fleißigsten u,id strebsamsten Mitglieder , desHerrnS New e ,

zu welchem sich derselbe Anzengrubers beliebtes und bekanntes Volks -

stück „ Der Pftirrer von Kirchseld " gewählt hat . . D,e Wahl de »

Stückes soivie die Besetzung desselben ( Herr Stiewe : Wurzel epp ,

Herr Schwartze : Titelrolle , Fräulein Katlner : Anna , Herr Manusst .
I Pfarrer von der Einöd , Fräulein Krause : Bigltie , Herr Bartak .
I Michel 2C.) stellen eine vorzügliche Aufführung m Aussicht , sodaß auf
I ein volles Haus mit Recht zu zählen fern wird , welches wir im ^ nter -

I esse des Benefizianten von Herzen wünsche » .

— Dir erste Volltovorlesung in diesem Jahre sand am
I Freitag im Saal der Oberrealfchule statt . Mit ihr begann Herr

I Oberlehrer vr . Heil die von ihm übernommene Vortragsreihe über

I deutsches Slädtelebeu im Mittelalter . Unter den behandelten Er -

I scbeiuiiuge » sind hervorzuheben der enge Anschluß von Handel und

I Gewerbe an die damals auf allen Gebieten donnnirende Kirche , deren

I Hauptinessen auch die Hauptmärkte bildeten, ' deren Kircheii den Kails -

I leuteu stellenweise sogar als Waarenlager nnd JBorfe bienteiT .
I Nach Befprechnug des im Westen herrschenden Kölner Miinz -

| jhftcms nnd der Kaufkraft de » Geldes ging er zur Be
I trachtiing de » Innern der Städte über . Enge , ort mit

I tiefem Schmutz bedeckte , Nachts ganz dunkele Gäßchen waren die

I Regel , Hühner und Schweine himmelten sich dann umher , und cm

I Düngerhaufen bildete das unvermeidliche Attribut icbes HanfeS .

| Dieses , aus Fachwerk errichtet , und oft nur mit Stroh gedeckt^
I hatte statt des Schornsteins tm gulistigen Falle eul Dachloch
I über dem Herd , andernfalls zog der Rauch durch die Fenster ,

I d . h Löcher/die nur durch Tücher , Stroh oder Laden geschlossen

daß weitere Unterwerfungen von Anfstandischen ^ lgjn werd . I
bllI * 8 glaue Ländchen baue . Da » Bedurfniß der Voll - I

Cfine Depesche des „New ?) orl Herold aus Monte » i d e o meldet , I jur 1
gnnbdien und ihre Vortheile für dasielde zu I

der Präsident habe eine Proklamation erlassen , in welcher er ieiue I vad s
Referent den Interessenten ans der Gegend selbst . I

Diktatur bekannt giebt . Der Ausbruch einer Revolution werde für '
Enn SchU,ß eröttert7er dh Aussichten de » Projekts , , insbesondere

An » St « M NN » I S -teÄSäSÄäSÄ

Die direkte B -chnverbindnna Wieshavett - Frmtkfttrt I
„ J , namentlich wenn diefelbeii noch durch die

,
moraliichii ier -

hIn .. . pänbdien “ begegnet auch dort allgemein großem j nflichtung der Bahn für die Sicherheit von Gut und Blut der

Gntereffe
*

Dies zeigte eine Versammlung , die ans gestern Nach - I
gicijtnbtn unterstützt würden , Nechnnng zu lra « km

«w . llhr in den Nassauer Hof
"

zu Wall an berufen I sie Versammlung dankte dem Neserenten durch lebhafteni B . nau .
™ tn8 ' s3.

’
13

'
landwirtbfchaslliche Bezirks -Verein " hatte d .e- dlr biecanf eröffneten kurzen Diskussion , the -lte zunächst Her

i>,s» tiZranftaltet und sich damit das Verdienst erworben , die I Kreisobstbanlehrcr Grobbeu mit , daß bereits vor " ncm Jahre

Bewohner des Ländchens
" mit der Frage näher bekannt zu s Landrath Gras Schliessen die Frage eines Balmbaucs durch |

»Ine ütten Orten waren die Interessenten trotz der ans - I bvnS blaile Läiidchen aufgegriffen und dem KreiSauSfchnö
°

trhirriit valsirbareii Wege zufammengeströmt , Landleute , I
„ njxrbreitet habe , welch letzterer der Angelegenheit großes Interesse

?rtmÄ '
rr « »% ßel rer ufaXeu Aber 500 93« fouen , eine V - r - Xflenbrittfle Ein Man » aus Massenheim begegnete m , er

fammlmia so stattlich , wie
'
sie in der Gegend wohl kaum je zuvor gesehen I

Ansicht , eiueVerbindlmg mit DariiiNadt über i,l0lShe >m aiiMtrede ,

würde Herr Reichs - und LaudtagSabgeordneterW iiitermeyer I
allgemeinem lebhaften Widerspruch . Dagegen machte ein alt P

^ Wiesbaden der Vorsitzende des genauuten Bezirks -Vereins hatte den Vorschlag , den Umstand hervorzuheben dab ruie Bahn dmÄ das

tie to una be\ $ Xumluii9 übernommen . Er eröffnete dieselbe Ländchen die Festung Mainz umgehe und völlig W » * ' « 1 ' " ;

m t e nern kurzen H >weis auf den Zweck derselben . Es handle sich Scr ^ anu hat Recht , strategsiche Grunde wiegen be amtthch v ' e

d^rum dl - Sache i » die Wege leiten , die für Alle die besten fdlöerer al8 Berkehrsintereffen . Herr Hartenfels Sekretär
darum , vte

jttaeii - Nordenstadt ging darauf des I b , Laudwirthschaftskammer , empfahl , diese Korporation für die

Näbe
're5 auf da - Pro ekt

°
ein , erwähnte die früheren Bahn -

Sache u interftsiren . Auf Vorschlag des Herrn Wittgen wurd

vro ekt- durch das „ Ländchen
" und betonte schließlich , wenn letzt , fot (1

’
; !l iolflei ;6e R eiol u tio u einitunmia de ch ossei . .

L bcr Hauptbahiihos in Wiesbaden , soivie Brucken über ben I
ü bn dringenden Noihweudigkeftemer Vollba h n E be nhe

Rhein uich
^

Main gebant werden sollten , die Bahn durch 9liftel / schließen fick) di - heute
«lie/üalZ » Be -

h L Pnnbdien nicht gebaut würde , dann werde sie I sogenannten „ blauen Ländchens den diesbezüglichen -o

nif nnd nünmennehr
^

gebaut . Herr Haiidelskammeisekretar steebulige » der Wiesbadener HaiidelSkamm « voll und ganz

n ml erbot — Wiesbaden halte eS llbernommeli , die Versammlung I
fln f[t wünschen eine baldmoglrchste ^jilangnffnahme de

mft em Staich är Augetegeiiheit näher bekannt zu mache » . Le « ans Kosten d - S Staats .
" Zur welterei ' V - Nol ' a d - r

Der R - ercift erörterte eingehend Geschichte und Anlaß zur neuen Angelege .lbeit wurde cu,e Kounmsstou m gesetzt und . u . duft ° e ü-

Äuinalnue und Berechtigung der Idee einer Eisenbahnlinie durch I
nEt ; sin Nordeustadt : Bürgermeister Schleicher uud Lehrer ^ lige ,

has b äi c ßäuWu 3n Der Geschichte bet Idee legte er die Mau : BüraerrneisterSchlcuues " « d Lehrer Hevmach . fur Delken .

Cirnimnifie bar welche der Aussührung derselben bisher eutgegen - I
hrirn : Bürgernieistcr Bücher und G . H . Kleber,fllr Maffellheiui . Burger

ftwLn Das
'
im Ansiina der 70er Jahre von der Kgl . Eisenbahn - I meisterWinkund FeldgerichlSschösfe Kranz,sur Diedenbergeii . Burger -

Sou ^
Wiesbaden

" '
auSgcarbcftcte Projekt einer Vollbahn S ^ ÜHer nud H . Kleber , für

Wiesbaden - Höchst - Frankfurt diente dazu , als Zwaugsmittel zur I [)ejnter „ nd Kurhalter Zeiger , für Wicker . Bürgelmeist r

V rNaatl chilng der Taunusbahu zu wirke » . Dos fast gle ' chzel >g Ullb Gastwirth Allendorf für ^ .sckncke m Burgein ii er

von der Saiidelskammer Wiesbaden aiigeregte Pro,ekt einer Vollbah » I unb Pfarrer Kopfcrman » , fiir Wi ^ achsen -
^

Biirger -

Wiesbadea - Erbenheim Kriftel - Frankfurt a . 2)1. wurde zwar von I Dambmann nnd Laudwirih Mahr außerdem Domänen

der Sefsi chen Lildwigrbahn eine Zeit lang verfolgt , m » ßt - aber
päd )tcr Güngerich -Mechtllds ^ ufeu . Zum Vorfitzenden der Köm .

nnnrfirhts der Furcht der Staatsbahn , dadurch eine Konkurrenz zu I ünssion wurde Herr Reutner W . Slriiter - Biebrich , der steUvertiete Ide

Ä n Mlfaeaebci werden Ebenso bliebe » die nach ErlaßdeS neuen Vo si^ nde des 13 . landwirthschasllichen B ^ ' rks -Vereins ernannt .

K ei bä'hngW km Jahre 1892 im Jahre 1893 und 1894 wieder $ ndbuein den Herren Referenten und den Veia .ls ali u d r V - -

ne . ansg - uommenen Bcstrebnngen d- r Gemeinden um Herstellung iannnhinfl gedankt worden war wurde dieselbe nach durchaus iad )-

einer Kleinbahn Erbenheim - Hattersheim erfolglos . Zulctzt sche le teil I lid ; tm Verlaus gegen 5 Uhr geschlossen .

die Bemühungen einer Berliner Kl - inbahu - Gesell )chast . . .» Erlai gung 1 ------------- -

einer Konzession für eine elektrische Bahn von Wiesbaden durchs

blaue Läudcke » nach Soden und weiter vor der Furcht der Staats -
__

bahn vor einer Konkurrenz . In allen Fällen I nrofea
"

© « iaer
"

namH (b
“ ‘

6aUc
'
bie^ tefiaV „ @ efellfd)aft .für Verbreitung 1

bei *°sbcc boton , btc Sci ^ n bind ) büS bloucßci ^ )d)cii füft oii6id ) B 1 ö <rÄhiihnun0 in hnd )ft verftÄiibiiiBUolIer Sßeifc ben gtueiten
Kale $tSre »ilii . ie gedacht wurde .. Die Funcht avorai . zunutze . ««

y ^ bUa
.w . * '

bi ( Abend

war zuerst Anlaß sur den Staat , die Lime zu p . olektireli , Ipaler i umer « . u . Smillerfcste in de « Wortes vollster Bedeutung . !

leitete den Staat diese Furcht selbst jede neue ^ " ^" ahmebe + roft I
faftfo , als ob das Gefühl in allen Bevölkern ngsschichten

zu vereiteln . Heute ist eine solche Furcht , M «
unserer Stadt P atz gegriffen hätte , daß man . dem thenren Todten

Vollbahn Wiesbaden - Frankfurt anlaugt Mibegrundet . Alle Eisen - uimrer
ftitbcm man seine ichlichte Bildsanle so

dahnlinien in Sud -Naffau sind Staatsbahnen . D e Z fI (DurloS von dem bisher behaupteten Platze verschwinden ließ . L- er

kommen , wo in die verworrene SraKufubtuna an unbuflfl ’Ä
.m ju b

"
r ÖrnbaBt in der Wellritzstraße wo diesmal d . e

Ordnung gebracht werden kann und ans ^ ank .ir . enzrnckffchttn off - I °
stallfand war ein so enormer , daß wieder mehr

gehaltene Lücken auSgesullt werden Jetzt . st danun d e Ze ge -
mußten , als der San über¬

kommen , d . h . der Anlaß gegeben , .
^ le . ^ e- emer d ielten I ^ nüt zu sassen vermochte . Der Plan der erwähnten Gesellschaft ,

VoÜbahn Wiesbaden - Frankfmt durch das blane Laudchen ' J '
derselbe » West - in einem größeren Saale

von Neuem zu vertreten . War letzt bei der Umgrstallung | ^ j - d- rbolen wird darum allgemein nut Freuden begrüßt
bet Bahnverhattnisse im Süden Nassaus I metben - möchten ihre diesbezüglichen Ulitcrhandlunge » von

anf lange Zeit versäumt . Aus Sparsamkeltsiuckfichten twtw ® <
Den Besuchern der Vctanstallnug aber

man zwar von Seiten unsere » Finanzministeriums gegen da » E . folg begle -tct
^

fen ^.
^ den Worten eines nnserer

Projekt wenig srenndli » gesinnt fern . Man rniisse darauf gefaßt I
dichtet während der Abends z» lauschen , stellt ihr Streben

fein , daß man allerlei Bedenken dagegen außer » werde . Das dinf I -L1| { u „ ,g „ jß nuS , daß sie ein Verstandniß haben für
aber nicht bindern , das Proiekt auf ^ » e Bktechhgung auch h Ute ' « ° st d ° M '» »

© djäitf , zu dessen lichten Hohe » Schiller uns

noch zu prüfen . Dieses Bedurfniß nach e uer solchen Bat har m I oas W .» , o
Di - Einleitung der Feier hatte man in die Hande des

Wiesbaden und in Frankfurt die unzureichende Adwutt ug des I M ^°
R ^ orS Mütter gelegt , der einen Vortrag Über den Werdegang

LokalvetkehtS zwischen beide » Orten dnrch d >° Tia ' uil Sbalm seft
^

«
Dichters hielt . Es ist kein - leichte Ausgabe

Jahren wachgehalieii und vcrstaikt . DieMan .,el. S ) | . bekam,tesThema eis - w so großen Znhbrerkrei » interessant

Verkehrs auf der Taunusbahn find allg - mern bekannt , cm . i ' 1 c-. trt mü [tet ist ei » g - boren - r Volksredner ; er ver -

21bhülfe bei der Ueberlastung dieser L >m - lst 1“ *
. ,1Ilbifl,i ltr d , steht es meisterhaft , in kurzen Zügen - in Bild von einer Zeit und

eine Vetschliniineruug ist noch zu befurchten weiiu die Streck I
, i

?
liff1änLen zu geben , ans dem heraus der Entwick - luugSgang

Wiesbaden - Kurve - Kastel eine weitere Verkehrszunahme er ahrn .
ihteu »)

oerfteljen ist ; wenn man ' suicht wußte , man

Eine Hebma des LokalverkehrS zwifche .. Wiesbaden u .id Frankfut schließen : So und nicht anders

sei auf der TannnSbahn erst recht nicht zu « war e>, D so noch kirnte kch der große Geistesheld entwickel » und gestalten ,

wendigen Lokalschuellznge zwischen beiden S adten können am
Und einen andächtigen Zuhörerkrei » hatte der Redmr vor fich ;

Taunusbahn nicht eingerichtet werden . Da elbst eine Le . weh u g I uo
^ bid )tl)tfctiJlc

“
Saale , in dem auch kein Stebplatzchen

der Geleise wegen der Sackgasse bei Kastel nutzlos sein wulde , b I
hoben war , herrschte eine Stille wie tm © otleSbaiiS .

sich hier kein anderer Ausweg als Schaffung cnier ganz neuen I mey zu
tj

«naDoü6r gtäufvem oder Glasetklingen . Ebenso

biretten Linie . Diese bireftenoturlret :e S_itue fei eineI
» m es wahrnid der folgenden Tarbietmigen , die bis auf wenige

durchs blaue Läiidchen Dieselbe bote keine befonderen Schwi - rig I ar es re j
Schillers Werken entnommen waren . Fräulein

leiten , würde dagegen geeignet sein , infolge v ° Fahrw kutzmig id Aum aymen a
Schülerin des Herrn HofschauspieletS edjmner

Fahttvetdilligung den Lokalverkehr zwischen Wiesbaden u id nraukimt Mana « 9
Abschied

"
, „ Der Alpenjäger

"
, sowie zum Schluß

uuflemein zu heben . Die etwa 1 ' / - , hochst - us2Mll ° nenBaik ° sien
aus Maria Stuart mit der Kgl . Schauspielerin

der Linie würden durch die vermehrten Einnahmen wohl gedeckt L ^ ^ anten zum Vortrag . Die Herren Kgl . Schauspieler
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wurden . Truhen dienten an Stelle unserer Schränke , Bänke an
Stelle von Stühlen und Betten . Einen Männerrock als ein ganzes
Kleidungsstück herzustelle » , war eine noch unbekannte Kunstfertigkeit ,
aus vier einzelucn Theilcu wurde er auf dem Körper zufammen -
gemstelt . Das Bier war dauials ein äußerst schwaches Getränk .
Der Hopsen wurde erst im 12 . Jahrhundert aus den Niederlanden
riiigesuhrt und verbreitete sich zunächst im Norden , sodaß dieser ein
besseres Bier auswies al » der Süden . Daneben trank man saueren
Wein und Meth . Branntwein wurde nur als Arznei gebraucht ,
erst im 15 . Jahrhundert genossen ih » auch Gesunde . Fleisch
aß man meist in gedörrtem Zustande , und viel gedörrte Fische
wurde » verzehrt . Al » Gewürz war der Pfeffer sehr beliebt .
Das Service bcstaud ans Holz oder Thon ; neben dem Löffel
gebrauchte nia » beim Essen mir die Finger . Der Anfang des
dentschen Städtelebeus ist demnach ein sehr kleiner gewesen , dennoch
baden diese kleinen , so wenig civilisirten Städte eine sehr große
Bedeutung gehabt : sie gewährten dem Verfolgten Schutz , den » es
galt der Grundsatz : „ Stadtluft macht frei "

, und sie haben die
bürgerliche Rechtsgleichheit geschaffen . — Der von den an 200 Zu¬
hörern mit vielem Bcisall ausgeuommcne Vortrag beweist , daß auch
das „ graue

" Mittelalter Dem , der unter Geschichte nicht nur die
Thaten von Regenten , Schlachten und Zahlen begreift , recht inter¬
essante Erscheinungen ausweist .

— Sprudel . Punkt 8 Uhr 11 Minuten waren am Sanrstag
Abend die Coiuilviuitglicder unserer weithin berühmten Karnevals -

gesellschast Sprudel mit zahlreichen Aktiven im „ Rothen Hause " bei
dem Coinitö - Sprndler Georg Mondors zum festlichen Mahle ver¬
sammelt . Bei der Berathung des Vorstandes kam die echte Sprudlcr »
stimmung zum verheißungsvollsten Ausdruck und der Verlaus der

ganzen Veranstaltung stellt der ferneren Tagung des Sprudels das
beste Prognostiko » . In hnmorvoll gebundener Siede feierte
Sprudler Simon Heß den Präsidenten Christian , der das
Scevter so unvergleichlich führe , worauf der Sprudel -
prüsidcut Kalkbrcnner irr zündender Ansprache die er¬
schienenen Getreuen de » Sprudels begrüßte und ein begeisterud
wirkendes Hoch dem ferneren Blühen , Wachsen und Gedeihen unseres
„ Wiesbadener Sprudels " brachte . Vielversprechende neue Siebet «

länger , unter welchen vor Allem die Sprudler Gerhardt , Süße
und Mondors hervdrtraten , wetteiferten unter der ausgezeichneten
Justrnmeutalbeglkitung des Sprudlers Spangenberg , der unter
Anderem auch die Polonaise von Liszt in mustergültiger Weise vor¬
trug , in dem edlen Bestreben , die Sitzung zu einer recht auimirten
zu gestalten . Und ueben - deii gewandten Vertretern des musikalischen
Fach », wobei sich noch Sprudler Wilhelm Erkcl und Comito -

Sprudler Moritz Schmidt in unermüdlicher Weise hervorthateu ,
sprühte von Witz und Feuer das junge Virreche mit „ der Er -

frischuiig " und dem Vortrag „ warum Nero Nom verbrannt hat " : c.
Sprudler Schreiner und Comitö - Sprudler Mondors erfreuten
durch ansprccheude Nccitatiouen inehrcrer passender Gedichte . Den
Vogel schoß indessen wieder Comitö - Sprudler Nosentbal ab mit
seinen Nathschlägen sür neu austretende Sprudcljungfern . Die
köstlichen Verse lauten :

Merke sich' s der Sprudler weidlich ;
Erste Regel : „ Laut und Deutlich "

;
Deun wenn Niemand ihn versteht .
Dann verpufft die schönste Red .
Regel Nr . 2 die heißt :
Nimm znm Vortrag etwas Geist —
Misch den Geist mit recht viel Witz
lind dann rühr ' die ganze Grütz .
Knete Alles zn

' nem Klosse ,
D e n tauch ' in pikante Sauce .
Bist soweit Du , dann nimm ferner
Fünf , sechs starke Pfefferkörner ,
Dan » sei de » Erfolgs gewärtig .
Denn das Essen ist jetzt fertig .
Hast Du so Dir mit Bedacht ,
Dein Gericht zurecht gemacht ,

'

Sorg '
, daß Du es hübsch servilst —

Alles gut zu Ende führst .
Der heurige Sprndelstern steht im Zeichen des Chinesen , den die deutsche
Faust am Zopf hat . Natürlich ist dies wieder eine gelungene Idee
unseres vortresfiichen Mitbürgers Kaspar Kögler . Zu den
Insignien gehört auch eine flott ausgeführte Kappe . Unter vielen
Toasten ans das Comitö und die Aktive » brachte Sprudler Heß
noch einen Toast in Anerkennung der Verdienste de » Vorstandes ,
der alle » znm Gelingen des Ganzen aiifbiete , worauf der Finanz -
Minister Wilhelm Neueiidorff in verbindlichster Form dankte . Nur
eine Stimme des Lobes herrschte — wa » schließlich nicht vergessen
sei — über Küche und Keller des „ Rothen Hauses "

, beide lieferten
so Vorzügliches , daß auch sie zur hochanimirtcn Stiminuug der noch
lange tagenden Versammlring wesentlich beitrugen .

— Alte » Theater . Der Provinzialrath in Caffel hat da »
Nachgebot von 50,000 Mk . auf das alte Theatergebäude abgelehut ;
Herr Götz wird also endgültig Eigeuthümer desselben .

— Frida Schanr - Borlesuna . Wie bereits von uns mit «

Messt wurde , wird die Dichterin Frau Frida Schanz einige ihrer
Iieuesten Dichtungen persönlich hier zum Vortrag bringen und zwar
gelegentlich einer Nachinittags - Uuterhaltung , welche am nächsten Freitag ,
den 14. Januar , 5 Uhr Nachmittags , in der „ Loge Plato " statlfiudet .
Außer ernsten und heiteren Dichtungen aus ihrem tteneii Werke „ Filigran "

wird sie auch ihre entzückende Schilderung „ Capri "
zum Vortrag

bringe » , und da anßerdem auch noch komponirte Lieder von ihr ,
welche von Damen und Herren der hiesigen vornehme » Gesellschaft
nusgesührt werden , in da » Programm aufgenommen sind , dürfte dieser
Uulerhaltnngs -Nachmittag gewiß allseitig frendigst begrüßt werden .
Unter Anderem wird daspreisgckrönte Stndcntenlied „ Am Rhein " durch
Herrn Dr . Eicrlich zum Vortrag gelangen . Der Ertrag derVeranstallung

ist zum Besten der AnSstattuugskasse deS Auguste Victoria - Stift »
bestimmt . Während der Pausen werden durch junge Damen des
Vereins leichte Erfrischungen angeboteu . Billets sind von Mittwoch ,
den 12 . Januar ab , im Vorverkauf in der Buchhandlung von

Feller u . Geck « : 1 . nnnierirter Platz ä 2 Mk . ; 2 . numerirter Platz
ä 1 Mk . 50 Pf . ; Schülerbillets » 75 Pf . zu beziehen . Beim Kaffcu -

verkauf erhöhen sich die Preise auf 3 , 2 und 1 Mk .
— Alterthumoltunde . Nächsten Mittwoch , den 12 . d . M .,

Abends 6 Uhr , findet ein Unterbaltnngsabend der anthropologischen
Sektion des „ AlterthnmS -Vereins " im „ Rothen Hanse

"
, Kirchgasse 46 ,

statt . An solchen Abenden wird ein größerer Vortrag nicht gehalten ,
wohl aber werdeii kleinere Mittbeiluugcu gebracht , welche zu ein¬
gehenden Besprechungen und Erörterungen Veranlassung geben
sollen . Als derartige Miltbeilungcn sind sür nächste » Mittwoch vor¬
gesehen : Slaviskhe Baueruburgeii in Mitteldeutschland ; Briefe aus
dem neuen Goldland Alaska ; ein Knpserkelt aus dem Harz u . A .
Gäste sind wie immer willkommen .

— Kuustfalou ganger ( Taunnsstraße 6 ) . Neu ausgestellt
ist : „ Das Schweißluch der heilige » Veronika "

, Marmor -Ttansparent -
Skulptur von Bildhauer Max Kruse . Dieses eigenartige Kunstwerk ,
welche » auf der internationaleu Kunstausstellung in Berlin vor zwei
Jahren großes Aussehen erregte , wird auch hier nicht verfehlen ,
Bewunderung hervorzurufeu . Die künstliche elektrische Beleuchtung ,
durch welche das Bildwerk abwechselnd von vorn und rückwärts
beleuchtet wird , wurde von der hiesigen Elektricitäts - Gesellschaft vor¬
mals Lahiukyer u . Co . installirt .

— Zum Jubiläum des Ciirftlkn - Verclno können wir im
Anschlnß an die Millheiluugen über die Festschrift berichten , daß
Herr Negierungsbeaniter a . D . Theodor Foreit dem Verein als
ältivcS Mitglied ununterbrochen seit 1855 angehört , also seit mehr
al » 42 Jahren . Ein seltener Fall von Anhänglichkeit , Treue und
Beharrlichkeit , welcher der Oeffentlichkeit gewiß nicht vorenthalten zu
werden verdient . — Zur Feier des 50ffährigcn Stiftungsfestes des

„ Cäcilien - VereinS " findet am Mitllvoch im Kasino ein geselliger
Abend statt . Obwohl es sich nicht um eine öffentliche Lustbarkeit
handelt , sei doch Verratheu , daß ein rührige » Comitö schon inouate -
laiifl ait der Arbeit ist und die größten Anstrengungen gemacht hat ,
um den Abend zu einein wirklich festlichen zu gestalten . Unter anderen
Genüssen wird eine vollständige Oper : „ Der vierjährige Posten " von
Reinecke die picce de resistance des musikalischen Theilcs der Feier
bilden , die von einem nicht nur als Anwalt des Rechts , sondern
auch der Künste wohlbekanuten und bewährten Vereinsmitglied
einstudirt worden ist . Außerdem haben zwei , der eine als Dichter ,
der andere als Komponist , hervorragende Künstler unserer Stadt
die Gelegenheit für würdig genug erreichtet , um ihre Knust in den
Dienst des Verein » zu stellen . Ein vorzügliches Festessen wird die
weniger mnsikalischen Eleniente des Vereins ( giebt e» denn solche ? )
mit den Strapazen der Aufführung versöhnen , und schließlich wird
der auch tu musikalischen Kreisen nicht unbeliebte Tanz den jungen
Damen und Herren zu ihrem Rechte verhelfen und da » Fest — wann ,
wird sich erst am folgenden Tage Herausstellen — schließen .

o - Kirchliches . Herr Psarramtskandidat Franz Kübler
aus Rückeroth ist mit der einstweiligen Versehnng der . ziveiten
evangelischen Psarrstelle in Biebrich betraut worden . Infolge Be¬
urlaubung des Herrn Pfarrers Mcher daselbst ist die Verwallting der
ersten Psarrstelle dem Herr » Pfarrvikar Pfarrer Web er , der dieselbe
schon nach dem Tode des Herrn Konsistorialralüs Wilhelm !
versehen hat , übertragen worden . — Der „ Verein s ü r
weibliche Diakonie " richtet mit llnlerstütziing de « Königlichen
KonsistorinmS an die evangelischen Gemeiuden de » Bezirks die
Bitte , in de » nächstjährigen Rechniiiigsüberschlag wenn auch
mir eine kleine Summe als Beitrag ans der Kircheukasse für die
allgemeinen Zwecke des Vereins einstelle » zu wollen . Der Verein
möchte eS gerne dahin bringen , daß jede Geineinde ihre Krankeu¬
schwester habe . Dies ist aber mir dann möglich , wenn die Mittel sich
vermehren .

— (ßnllav grnjtaga gilla Hierselbst hat Herr Graf
Matuschka - Greiffcuklan auf Schloß Vollrad » gekauft . Die
Verinitlelung erfolgte durch die Jnnnobilien - Agentur I . Meier ,
Taunusstraßc 26 .

— Areliilrn - Ausstellung in Serlln . Ein Freund unseres
Blatte » schreibt darüber Folgendes : Im vorige » Jahre wurde von
dem Herausgeber der Fachzeitung „Voran "

, Herrn Henking in
Cannstatt , dieAnregnug gegeben , eine Acethlen - Apparate - Ausstellung
in Cannstatt refp . Stultgart zn veraustalteii . Allein die Engherzig¬
keit einestheil », sowie die Aengstlichkcit und Uukeuntniß über das
Acetylen anderntheils veranlaßten die gemüthliche » Schwaben , sich
die Sache von den Berlinern ans den Händen nehmen zii lassen und
diese Ausstellung nach Berlin zu verlegen . Die Berliner hatte » sehr
rasch die Idee de » Herrn Heuling richtig begriffen und engagirten
letzteren als Geschästssührer für die Ausstellung , welche im Laufe de »
Frühjahrs bestiunnl stattsindeu wird . Als oberster Leiter derAnsstellnug
ist der Vorsitzende des „Vereins für Acetylen nnd Carbid "

, HerrEisen -
bahn - Direklor Bock , ernannt , dem wir in erster Linie die Einführung der
Acetyle » - Fettgas - Beleuchtung in den preußische » Staatsbahn -
Personenwagen verdanken . Herr Bock hat auf dem Bahnhof
Grünewald bei Berlin eine Acetylen - Gasanstalt gebaut , welche als
Muster für die übrigen neu anziilegenden Eisenbahn - Gasanstalten
dienen soll . Da » in dieser Anstalt fabrizirte Gas , welches
aus einem Viertel Acetylen und drei Viertel » FettgaS besteht ,
versorgt seit Anfang Dezember die Nordringziige der Berliner
Stadt - und Ringbahn . Eine AnSdehnnug dieser BelenchtungSart
auf weitere Züge ist für die nächste Zeit in Aussicht ge¬
nommen . In Verbindung mit der oben angeführten Ausstellung
ist ein '

Kongieß von Fachmännern auf dem Gebiet der Acelylen -
uud Calcinm -Carbid - Jndustrie in Aussicht genommen , auf dem alle zur
Zeit in dieses Gebiet einschlagende Fragen vom wissenschaftlichen
und technischen Standpunkle aus erörtert und beleuchtet werden

sollen . Von verschiedenen Seiten anßerhalb Deutschland » sind bereit »
Vorträge für diese » Kongreß angemeldet . Es ist die » die erste
derartige Ausstellung der Welt , und die bereit » vorliegenden An¬
meldungen verbürgen eine erschöpfende und lehrreiche Veranschauung
dieser neuen Industrie . Wir werde » nicht versäumen , unfern Lesern ,
sobald die Platzfrage und alle übrigen Vorbedingungen und
NrrangenientS zu dieser Ausstellung festgestellt sind . Weitere » darüber
mitzutheilen .

- o - Fandtvirthschaftliche Versammlung . Am nächstetr
Sonntag , de » 16 . Januar , Nachimltag » 3 */i Uhr , findet im Saale
der „ Stadt Wiesbaden " in Mosbach eine landwirthschaflliche Ver¬
sammlung statt , in welcher Herr Laudwirthschafts -Jiispektor Keifer
aus Königstein seine Erfahrungen auf der Hamburger landwirth -
schaftlichen Ausstellung mittheilen wird .

— Zandrlsreglstrr . In dem GesellschaftSregister ist bei der
früheren Handelsgesellschaft in Firma „ Gerson Blumenthal u . Co ."

mit dem Sitze in Wiesbaden folgender Vermerk eingetragen worden :
Die Lignidation ist beendet . Die Firma ist erloschen und im Ge¬
sellschaftsregister gelöscht . — I » das Firmenregister wurde ein¬
getragen , daß die Firma „ Gebrüder Reifenberg Nachf ." erloschen und
im Firmenregister gelöscht worden ist . — Bei der Firma „ Leopold
Vogel "

zn Wiesbaden ist vermerkt worden , daß der Weiiihändler
Moritz Vogel in das Handelsgeschäft als Gefellfchafter eingetreten
ist . Die Firma „ Leopold Vogel " ist als die einer offenen Handels¬
gesellschaft eingetragen worden mit dem Bemerken , daß die Gesell¬
schaft am 30 . Dezember 1897 begonnen hat und daß Gesellschafter
derselben dieWeinhändlerLeopold und Moritz Vogel zu Wiesbaden sind .

- o - gültige Köpfe gab es diese Nacht in dem Gememdebad -
gäßcheu . Dem Messerschmied Karl Schr . von hier wurde derart
der Kopf verhancu , daß er bluttriefend ärztliche Hülfe in Anspruch
uehineu mußte .

- o- Unfälle . Der Bierfuhrmann Leonhard Schnapper von
hier kaut gestern auf dem abschüssigen Wege von Rambach nach
Sonnenberg infolge der Glätte so unglücklich zu Fall , daß er eine
Bein -Verstauchung davontnig und wegunfertig wurde . Er ist in
das hiesige städtische Krankenhaiis gebracht worden .

— Kleine Notirr » . Herr Phil . Veite , Saalgaffe 28 , er¬
hielt auf der großen Kanarien -Äusstellung in Mainz auf vier
Harzer Hohlroller drei zweite , einen dritten Preis und einen zweiten
Geldpreis . — Den höchste » finanzielleii Erfolg , der bisher bei den
Venefiz - Konzerteu int Kurhause überhaupt erzielt worden
ist , erreichte das am letzten Freitag stattgehabte , eine Thatsache , die
im Interesse der Sache mit besonderer Genugthiiung verzeichnet fei .

— Fremdrn - Urrkrhr . Zugang in der verflossenen Woche
nach der täglichen Liste de » „ Bade -Blatt " 163 Personen .

Krjjte Nachrichten .
Continental - Telegraphcii - Comvagnt

Varis , 10 . Januar . Alle Blätter beschäftigen sich mit dem
bevorstehenden Prozeß Esterhazy . General Sanssier habe dem Präsi¬
denten des Kriegsgerichts , de Luxer , den formellen Wunsch aus¬
gesprochen , daß der Prozeß Esterhazy geheim verhandelt werde . Der
Deputirte Reiuach richtete an bett KriegSmiirister einen Brief , worin
er öffentliche Verhandlung fordert ; denn auch bei dem Ausschluß der
Oeffentlichkeit werde es immer einen Mann geben , welcher die angeb¬
lich fo furchtbaren militärischen Geheimnisse erfährt , denselben Esterhazy ,
welcher einmal den Wunsch aussprach , als Ulancurittmciftcr : c.

Kondor ' , 10 . Januar . Wie jetzt bekauntwird , hat der englische
Dampfer „ Clarisfa Radcliffe

" auf der Fahrt von Odessa
nach Rotterdam am 80 . Dezember v . I . Schiss brnch erlitten .
19 Mann der Besatzung sind ertrunken , 4 sind gerettet und nunmehr
in Falmouth angekommen . — „ Daily Mail " meldet au » H o n g k o tt g
von gestern , et » llebereinkomine » zwischen England , Japan und Ruß¬
land in Bezug auf Korea fei getroffen . Einzelheiten seien noch nicht
bekannt .

Madrid , 10 . Januar . Das Gerücht von einer Zusammenkunft
Biancos mit Maximo Gomez ist unbegründet ; dasselbe war
von den Insurgenten verbreitet . — Eine Depesche aus Havana
meldet : General Ochoa , welcher einen Transport befehligte , hätte
bei Bayanw mehrere Gefechte mit den Aufständischen gehabt ; diese
hinterließen acht Todte und zahlreiche Waffen . ,

Kairo , 10 . Januar . ( Rentermelduug .) Ein Bataillon eng¬
lischer Truppen ist gestern Nachmittag und ) Luxor abgegangen , von
wo sich dasselbe » ach Wady -Halsa einschifft . Ein weiteres
Bataillon wird am Freitag adgehen , und es wird später auch
Kavallerie Nachfolgen . Die Derwische konzentriren sich immer noch
bei Metern m e h und Scheudi . In O m d n r m a n herrscht rege
Thätigkeit . Kiichencr Pascha bleibt noch in Wady - Halfa . Die
Eisenbahn nach Assuan wird in einigen Tagen sertiggestellt sein .

Depeschenb -' reau Herold .
Wien , 10 . Januar . Das Standrecht in Prag ist mit dem

heutigen Tage aufgehoben worden . Das Prager Polizeicorps wird
um 380 Mann verstärkt .

Warseille , 10 . Januar . Das Schiff „ Louis "
, welches nach

Cadix unterwegs war , ist gesunken . Die ganze 15 Mann starke
Besatzung ist mit ertrunken .

London . 10 . Januar . Die Königin Victoria ist seit
einigen Tagen unwohl . Ihr Zustand stiebt jedoch zu keinen
Besorgnissen Anlaß , doch besürchiet man bei dem hohen Alter der
Königin Komplikationen .

Dis Astrnd - Ausgalre erttlMt 1 SMage .

Verantwortlich für den pslitifchen und fcuiöeton . Theil : W . Schulte vom Brühl ;
für den übrigen Theil und die Anzeigen: C. RütHerdt ; Beide in Wiesbaden
Druck und Verlag der L. Sch ellenberg ' fchen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden .

Aus Kunst und Leben .

— Kamuteriunstlt - Matinäe . Die zweite Kainmermusik -
Matiuöe der Herren Zcrlett ( Piano ), Alfred Heß ( Violine ) und

Stiehr
. Heß ( Violoncello ) fand am Sonntag im Saale der „ Loge

lato " statt und batte eine ganz ansehnliche Zuhörerschaft ver¬
sammelt . Die zur Aufführung gebrachten Werke : Schumanns
v -moU - Trio und Brahms ' 6 - moU - Trio ( op . 101 ) kamen im All¬

gemeinen in fleißig vorbereiteter und technisch wohlgeübter Weise zu
Gehör , ohne daß freilich solche Ausführung eine tiefere Anregung
zu gewähren ober gar neue Gesichtspunkte zur Erkciiulniß und
Auffassung der betreffenden Werke zu eröffnen vermochte .
Eine allgemeine Charakteristik der obengenannten Künstler
ist bei Gelegenheit der kürzlich stattgesundeueu ersten MatinSe
an dieser Stelle gegeben worden . Die damals gerühmte » guten
musikalischen Eigenschaften bewährte » sich zwar im Einzelnen auch
gestern , doch ließ der eigentliche Zusammenklaiig immer noch viel zu
wünschen übrig . Namentlich in den ersten Sätzen de » Schumannscheii
Trio » , zum Theil aber auch im Brahiusschen Werk vermißte man da »

genauere Abwägen der Ton -Wirkungen und Ton - Schatlirungeu und
damit verbunden eine größere Deutlichkeit und Klarheit im Vortrag ,
vermißte man mit einem Wort die rechte Kainutermufik - Stimmung .
Nach dieser Richtung wird sich das Ensemble der genannten Künstler
noch erheblich klären müssen . - Mit allseitiger Freude wurden die

Gesangsvorträge der Fran Zerlett - Olseuiu » begrüßt , ^ n

fünf Liedern aus Schubert » „ Winterreise " und dem als Zugabe ge¬
spendeten „ Haidenrösleiu

" konnte die talentvolle Künstlerin von
Neuem alle Vorzüge ihre » weichen , volltönenden und dabei wohl -

gepflegten Organ » und die von natürlicher Empsindung diktirle An -

muth ihre » Vortrag » reichlich entfalten und erwärmte da » bis da¬

hin etwas kühl gcstiiumie Publikum zu rauschendem » wohlverdientem
Beifall .

* Kontert des „ Wiesbadener Beamten - Vereins " .
Genannter Verein , welcher über eine nicht starke , aber recht gut
geschulte Gesangsabtheilung verfügt , gab am vergangenen Samstag
unter Leitung seines Dirigenten Herrn A . Hasselmaim ein Konzert
im Kasinofaal , welche » au » Vorträgen von Männerchoren und ge¬
mischten Chören bestand und tmmentlich in letzteren lobenrwerthe ,
theilweise sogar ganz treffliche Leistungen bot . Dem einleitenden

Männerchor „ Der frohe Wandersmann

*

* von Mendelssohn folgten

die beide » gemifchtcn Chöre „ Unter allen Wipfeln ist Ruh ' " von
Kuhla » und „ Die beiden Königskiuder " von Storch in gelungener
Ausführung und erzielten wie die Chorlieder der zweiten Abtheiliing
„ Abschied vom Walde " von Mendelssohn und das im Volkston ge¬
haltene , ansprechende „ Wiegenlied

" von Heim , sowie die Mäniieichöre
von Schwartz undSilcher lebhaften Applaus . Ließe » letztere hanpt -
fächlich in Bezug auf Reinheit Manches zu wünsche » übrig , so ge¬
lange » die gemischten Chöre — abgesehen von dem MendelSsohnsche »
Lied „ Abschied vom Walde "

, welche » durchweg z » stark gesungen
wurde — ungleich besser . Die Solisten de » Abends waren Fräulein
Betty Seefels ( Gesang ) und Herr Kgl . Kammermusiker F . Selzle
( Violine ), beide von liier . Erstere , eine noch junge Anfängerin ,
welche Lieder von Schubert , Rubinstein , BrahniS und eine Arie au »

„ Der Widerspäustigen Zähmung
" von Goetz vortrug , verfügt über

ein sympathische », kleines Stimmchen , welcher aber noch sehr
strenger Schulung betreffs der Ausgleichung der Register bedarf .
LobenSwerih ist im Allgemeinen der Vortrag , welcher auch
in dem SLubertschen und Brahiusschen Liede am besten
znm Ausdruck kam . Reicher Beifall veranlaßte die junge
Kunstnovize zu einer Zugabe . Der zweite Solist , Herr Selzle
( leider mußten wegen Absage des Herrn Schwegler dessen in Aussicht
gestellten Vorträge aiisfalle » ) , spielte : Romanze von Gade , Calabrese
von Bazzini und Phanlasie - Caprice von Vieiixtemps . Ausgestattet
mit tüchtiger Technik , gesundem Ton , brachte derselbe diese Werke

erfolgreich zu Gehör und wußte auch durch empsindungsvoUeit
Vortrag nach dieser Seile hin so zu wirken , daß ihm Hervorruf
zu Theil wurde . V .

* FrankfurterStadttheater . ( Wocheu - Spieleiitwiirf .)
Opernhaus . Dienstag , den 11 . Sanitär : . HanS '

Heiling
"

. Mittwoch ,
ben 12 . : IV . Aboiiiiementr - Kouzert unter Mitwirkung von Pablo
de Sarasate . Donnerstag , den 13 . : „ A Basso Porto . Hierauf : „ Die
Nürnberger Puppe " . Freitag , de » 14 . : Geschloffen . « amüag,ben 15 . :

„ A Basso Porto “ . Hierauf : „Phantasieen im Bremer Rathskeller "
.

Sonntag , den 16 ., Nachmittags 3 */i Uhr : „ König Löwe "
.

Abends 7 Uhr , neu einstudirt : „ Die beiden Schützen " . —

Schauspielhaus . Dienstag , den 11 . Januar : „ Ewige Liebe "
.

Mittwoch , den 12 . : „ Kinder der Bühne " . Donnerstag , ben 13 . :

„ Hans Huckebein
" . Freitag , den 14 . : „ Hamlet

" . Samstag , den 15 .,
zum ersten Mal : „ Die Einberufung

"
. Schwank in 3 Akten von

Andls Sylvane und Jean Gascogne . Sonntag , dc » 16 ., Nach¬

mittags 3 ’/a Uhr : „ Hans Huckebein " . Abend » 7 Uhr : „ Die Ein¬
berufung "

. Montag , den 17 . : „ Ewige Liebe " .
* Ge - enlifeirr . Ein Comitö in Schwerin , an dessen Spitze

sich Se . Excettenz Herr Geh . Kabiuettsrath Flügge besindet , ver¬
sendet eben die Einladung zur Enthüllungsseier eines Reliesbilde »,
welches dein Andenken des verstorbenen KainineifängerS Karl Hill
gewidmet und im Vestibül des Grobherzoglichen Hoftheaters an¬
gebracht ist . Das Relief ist in weißem Marmor durch den rühm¬
lichst bekannten Bildhauer Hugo Berwald anSgesührt und in seiner
sprechenden Aehnlichkeit mit den Zügen des unvergessenen Sänger »
auf » Nene ein Beweis für die Künstlerschaft des Bildhauers , der
schon so Bedeutendes geschaffen hat . Die Feier findet am 12 . Januar ,
dem Sterbetage Hills , statt ; sie wird durch einen Gesang de » Hof¬
theater - Chors aus den „ Meisterstngern " eingeleitet . Die Festrede
zur Uebergabe des Reliefs hält Herr Landgerichtsdirektor Schmidt .
Mit einem Schlußwort des Herrn Hoskapellmeister Zumpe endigt
die Feier .

* Verschiedene Mitthellnngen . E » wird gewiß unsere
Musilsreuiide interessiren,zu erfahren , daß Frl . Nelly Broduiaun ,
ein erklärter Liebling des Vublikunis , Anfang Februar einen eigenen
Liederabend veranstalten wird .

Unser früherer Heldeuspieler , der noch in gutem Andenken
flehende Herr Albert Baxutann , hat mit dem Thalia - Theater
in Hamburg einen mehrjährigen Vertrag unter vorzüglichen Be¬
dingungen abgeschlossen .

Der Mitdirektor des Fuchsschen Konservatorium », Herr Emil
Kühns , der eine Reihe von Jahren in Linz a . D . als Konzert¬
meister ersprießlich wirkte , hat dort dieser Tage bei einem Konzert
zu Gnusteii der ErziehungSaustalt „ Zum guten Hirten

" mitgewirkt
und die dortigen Zeitungen sind voll des Lobes über feine hoch¬
entwickelte Technik und sein eiupsindungsvolles Spiel .

Die Zahl der Ausländer an ben reich » deutsche »
Universitäten beträgt in diesem Winter - Halbjahr in Berlin 780f
in Bonn 38 , BreSlan 25 , Erlangen 34 , Freiburg 86 , Gießen 15 ,
Göttingen 83 , Greifswald 8, Halle 162 , Heidelberg 156 , Jena 68 ,
Kiel 12 , Königsberg 50 , Leipzig 361 , Marburg 56 , München 236 ,
Münster 4 , Rostock 12 , Straßburg 83 , Tübingen 25 , Würzburg 56 ,
im Ganze » 2350 . Die Zahl der studirenden Frauen beträgt in
diesem Semester in Berlin 172 , in Bonn 19 . Breslau 31 , Göttingen 42 ,
Halle 14 , Heidelberg 20 , Königsberg 12 , Marburg 8 , im Ganzen 31 &
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Costumes
,

Mäntel
,

Blousen
werden nach beendeter Inventur

bis zur Hälfte des Preise s

abgegeben .

Langgasse 20 .
J . Hertz , Langgasse 20 .

Auf einige noch vorräthige hochelegante Modellpitceil mache ich besonders aufmerksam .

für 1897/98 .

Prof .

Rothe Tisehweine ,

per 1/i Flasche — . 65

J . M . Roth Nachf .

155 !

Spumante d ’italia .....

Spumante d ’Asti .....

Verkaufsstelle

Verein der Künstler u .
Kunstfreunde.

Wiesbaden .

Dienstag , den 11 . Januar 1898 , im Saale

des Victoriahötels :

Achter Abend

Vino da Pasto .

Marca Italia . .

Barletta la . .

San Severo . .

Chianti . . . .

2 . 50

3 .50

19 19 19

79 19 19

19 79 »

1919 19

Die Herren Prof . Hugo Heermann ,

Fritz Bassermann ,
concertmeister Naret

Korting und Kammervirtuos Prof . Hugo Becker
aus Frankfurt a . M . werden vortragen :

Wiesbaden ,

4 . Grosse Burgstrasse 4 .

Telephon 207 «

W Preisliste .

- .80

- .80

- .95

1 . 15

1 . Streichquartett in C - Dur von Mozart .

2 . Scherzo aus dem Streichquartett E - Moll von

Mendelssohn .
3 , Streichquartett in Es -Dur op . 127 von Beethoven .

Beginn : 7 Uhr .

Eine Anzahl numerirter Sitze im Saal zu 4 Mk . ,
Karten für die Galerie zu 2 Mk . , können für Fremde

bis Dienstag Nachmittag 5 Uhr durch die Buchhand¬

lung von Moritz und Munzel ( Taunusstrasse ) bezogen

werden . Später wolle man sich an den Portier des

Victoriahötels wenden . F 329

________________________________
Der Vorstand .

PokmLrer Arbeitsschuhe nur 4 Mk .

empfiehlt P . Schneider , Ecke Michelsberg und Hochstatte .

Dessertweine .

Lacrimae Christi . per
’/ » Flasche 1 .80

Marsala „ 2 . —

Vermouth di Torino „ „ „ 2 .20

Italienische Schaumweine .
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Um mit den noch vorräthigon
Winterwaaren , Filzschuhen , Filzstiefeln ,
Gummischuhen etc . bis zum Eintreffen
der Frühjahrswaaren so viel wie mög¬
lich zu räumen , verkaufe dieselben , wie
alljährlich , bedeutend unter seitherigem
Preis . 327

6g . Hollingshaus ,

Schuhwaarenlager ,
C . ISlIenbogengasae 2

( nahe am Markt ) .

Lieferant des
"
Wicsb . Beamten -Veroin .

Gleiche Geschäfte :

Biebrich , Eltvillc/Rb .,
22 . Mainzerstr . 22 , 25 . Hauptstr . 25 .

Tafel - Mastgeflngel „

oder Poularde » Mk . 5 .- , 4 - 6 Suppenhühner oder Kucken

Mk 490,1 fett gemästeter Truthahn oder 3 — 4 Kapaunen Mk . 5 .50

9 Pfd . Rind - oder Kalbfleisch Mk . 4 .50 , 9 Psd . frische schmackhafte

Gut ? b »tter Mk . 6 .75 , 9 Pfd . Blumcnhonig naturrein , bell tu hart ,
Mk . 4 .75 , 4 */a Psd . Butter und 4 ' /» Pfd . Homg beide Mk . 5 .75 .

T . Janett , Bnezaez Ro . 3 Via Breslau . ( M .- No . F 9899 )

Mittwoch , den 12 . Januar er . , Abends

S ’
/
's Uhr , hält Herr G . Täubner in der Kapelle

der Apostolischen Gemeinde ,

x Bleichstraße 22 ,

einen

öffentlichen Vortrag
wozu Jedermann freien Zutritt hat .

Thema :

Sind die Widersprüche der Gegen¬
wart gegen die Bibel begründet

oder nicht ?

Wir empfehlen unser

grosses Teppich lager .

Nur beste Fabrikate , billigste Preise , reichste Auswahl ,
feinste Dessins . 14340

T fr P CJnfli Wiesbaden ,
e VU 1 • MU 111 , Friedrichstrasse 8 u . IO .

Zimmer - Teppiche Mk . 6 . — per Stück bis zu den I
Bett - Vorlagen „ 1. 50 „ „ j feiMten -

'

Zahn - Atelier Paul Kelim
,

Emserstrasse S , Part . 25b

Sprechst . 9 — 5 Uhr .

Gesang -Unterricht , Mimik , Declamation , vollst . AuSb .
f . Oper u . Concert , vorz . Meth . f . Tonbitd . Camilla Heues ,
Opern - ii . Coiicertsäiigerin , Oranieiistraßc 8 , 2 . Sprechst . 3 — 6 .

Englisch u . Franzöfisch
Mk . 5 .— monatl .

wird gewissenhaft v . tiicht . erf .
Lehrer ertheilt Moritzstr . 51 . P .

Biotin - , Elavier -, Theorie - Unterricht von den AnsangS -

griinden bis zur höchsten Ausbild . erth . gewissenh . Hari Heuss ,
Oranieustrasze 8 , 2 . Sprechst . 3 — 6 .

Vorzügliches Nähr - und Stärkungsmittel für Gesunde und Kranke .

Bei Kindern ganz besonders zu empfehlen .

Ipergestellf nach

ß

WM

Vertreter : Aug . Schmitt , Wiesbaden , Röderstrasse 14 .

C . Portzehl , Rheinstrasse 55 .
Otto Siebert , Marktstrasse 10 .
C . Brodt , Albrechtstrasse 16 .
Fr . Hlitz , Rheinstrasse 79 .
H . Äeigenfind , Oranienstrasse 52 .
» rog -crie „ Sanitas “ , Mauritiusstr . 3 .
Franz Blank , Bahnhofstrasse 12 .
Jacob Huber , Bleichstrasse 15 .
Theod . Schilp , Erbenheim .

Taunus - Apotheke . Taunusstrasse 12 .
Adler - Apotheke , Kirchgasse 10 .
Victoria - Apotheke , Rheinstrasee 41 .
lleinr . Roos Xachf . , Metzgergasse 5/7 .
Osk . Siebert , Taunusstrasse 42 .
Chr . Ritzel Wwe . , Kl . Burgstrasse 12 .
j . M . Roth Xachf . , Gr . Burgstrasse 4 .
A . Beding , Gr . Burgstrasse 12 .
F . A . Müller , Adelheidstrasse 28 .

14657

Brillant - Gas8 ' ühi ^ „
Weiss

V Apparate und Glühkörper . i
# Fernsprecher Nr . 584 - * *

nur erstklassiger Qualität . * aunu
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O selig Der , dem wohlverborgen
Im oft durchfrosteten Gemüth ,
Hoch über allen Erdensorgen
So eine süße Blume blüht .

Lowc .

( 6 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Dertram Pogelwerd .

Novelle von Warte von ßvner - Hschenöach .

Er zog den Freund mit fort , sie schritten durch die

Halle , über die Treppe . „ Beeile Dich mit der Wascherei,
"

empfahl der Baron . „ Wir essen gewöhnlich um zwei Uhr ,
haben aber heute Dir zu Ehren die Speisestunde verschoben .

In zwanzig Minuten wird die Tischglocke Dich rufen , die

Köchin ist schon fertig . "

„ Was sie für Wimpern hat ! " sagte Bertram plötzlich ,
wie aus Träumen erwachend .

„ Wer ? "
£

„ Deine Nichte . Und warum ist sie in Trauer ? "

„ Weil ihre Mutter vor einem halben Jahre gestorben ist .
"

„ Eine liebliche Erscheinung , so fein und gart .
"

„ Zart ? Ist Dir nur so vorgekommen neben unserem

Sieglinderl .
"

„ Und warum so verlegen , ja sogar bestürzt ? "

„ Unser Sieglinderl ist immer bestürzt . "

„ Nein , die andere mein '
ich .

"

„ So , war die auch bestürzt ? Ist sonst nicht ihre Sache .
Aber Du wirst ihr imponirt haben . Kein Wunder , die

erste lebendige Berühmtheit , die ihr vor Augen kommt . "

„ Eine Berühmtheit wie ich ! Da müßte sie bis heute
in der Wildniß gelebt haben .

"

„ In Wien hat sie gelebt . Freilich seit Jahren wie an -

gcschuallt ans Bett der kranken Mutter .
"

Sie waren langsam , denn Bertram blieb alle Augenblicke

stehen , die sehr hübsche , freitragende Treppe hinaufgegangen .

Weißenberg machte seinen Gast auf die Wände und die

hochgewölbte Decke des Treppenhauses aufmerksam : „ Sauber ,
nicht wahr ? Ich habe einen Italiener da gehabt , der die

Stuckaturen aus dem Mörtel herausgearbeitct hat , unter

dem sie durch oftmaliges Uebertünchen schon halb verschwunden
waren .

"

Bertram bewunderte . „ Reizend,
"

rief er begeistert , „ das

ist Reiclsthuin ohne Ueppigkeit , edle Keuschheit , aumuthige

Fülle , Sehnsucht und Fähigkeit , sich aus steifen , veralteten

Formen zu befreien , ohne Ausartung ins Maßlose . Ich

sage Dir,
"

brach er plötzlich aus , „ Deine Nichte ist eine

Dame im österreichischen Barockstil ! "

Der Baron legte die Hand auf Bertrams Schulter und

sprach warnend : „ Du , daß Du Dich nicht verliebst ! Es

wäre die größte Dummheit , Du brauchst Geld , der Oekonom

braucht immer Geld , und unsere Nichte — die reine Kirchen¬
maus . Da

'
sind wir,

" unterbrach er sich , und sie blieben

abermals stehen vor einer Flügelthür am Ende des bilder -

geschmückien , teppichbelegten Ganges , den sie durchschritten

hatten . „ Ich geh
'
, sonst verplaudern wir un5 , und wie

gesagt , die Köchin wartet , um anzurichten , nur aufs Glocken¬

zeichen . Nochmals willkommen , und laß Dir ' s bei uns

wohl sein ! "

Er enteilte geschäftig , und Bertram sah ihm nach . War

auch nicht mehr der selbe , der liebe , alte Mensch ! Er schien
kleiner , sein Hals kürzer geworden , seine Haltung hatte
etwas von der früheren Strammheit verloren . So kann

man denn auch vorzeitig altern auf dem Lande , in dieser

ozonreichen Luft , in herrlichem Frieden , in nervenstärkender
Thätigkeit ?

Simon hatte die Thür geöffnet , ermahnte den Gast eiu -

zutreten und weidete sich still und stolz an seinem Staunen

über die schönen Räume , die ihn umfingen . Ein Salon

in dunkelgrünem Sammet , ein luftiges , behaglich eingerichtetes
Schlafzimmer mit Himmelbett und nebenan eine köstliche

Badestube .

„ Bitte , jetzt kommt das Scheenste,
" sagte Simon und

schwebte auf den Zehen über die ganze Breite des Schlaf¬

zimmers . Dem Himmelbett gegenüber befand sich der Ein¬

gang zu einem vierten von einer schweren Portiere ver¬

hüllten Gelaß . Der Diener zog sie zurück , und Bertram

blickte in ein großes Arbeitszimmer , in dem ein kolossaler

Schreibtisch stand , und das voll war von Bücherschränken ,
und jeder hatte ein anderes böses Gesicht , das ihn angrinste
und triumphirend höhnte : Guck du , wir sind wieder da !

Er prallte zurück : „ Vorhang zu ! Ich bitte Sie um

Gotteswillen , Simon , befreien Sie mich von diesem Anblick .
"

Simon rührte sich nicht . „ Der Herr Doktor werdeit ' s

da so scheen ruhig haben zur Arbeit , sagt die Frau Baronin .

Wir haben die Bicher vom Boden heruntergeschleppt . Der

Schreibtisch , der iS aus der Kanzlei .
"

Bertram wußte wohl , daß man den Alten nicht beleidigen

durste , weil er sonst in akute Stummheit verfiel und sich

aufs Schmollen verstand , trotz einer Dame des vorigen und

einer Kammerjungfer dieses Jahrhunderts .

„ Lassen Sie mit sich reden , Simon, "
sprach er , seine

Ungeduld mühsam beineisternd . „ Ich bitte Sie , neunen Sie

mich nicht Herr Doktor , ich bin kein Doktor , ich bin Herr

Vogel , ein armer „ Herr
"

, der von früh bis Abends und

manchmal von Abends bis früh dasitzen und reines , weißes

Papier in schwarz beschmiertes verwandeln muß . "

„ Muß ? "
fragte Simon ungläubig .

„ Jawohl , um Geld zu verdienen mit meiner Arbeit .

Hier aber will ich nicht arbeiten ; ich bin gekommen , mich

auszuruhen vom Lesen und Schreiben und will , so lange ich

hier bin , kein Buch ausschlagen und keine Feder berühren . "

Damit begab er sich in das Waschzintmer , und Simon

folgte ihm , um als Lein - und Handtuchständer zu fuiigiren .

„ O Jekerle,
" seufzte er betrübt auf , „ und wir haben sich

schon Alle so gefreit .
"

„ Worauf ? "
fragte Bertram ahnungsvoll und tauchte

aus dem Riesenlavoir empor , in dem er seinen Kopf ge¬
badet hatte .

Aber Simon war ganz Sphinx . „ Werden schon hören ,

bitte,
" erwiderte er .

VI .

Die Familie war vollzählig im kleine » Salon versammelt ,
als Bertram , sauber gewaschen und elegant angethan , ein «

trat . Im selben Augenblick wurden beide Flügel der Thür ,
die in den Speisesaal führte , geöffnet , der Gast bot bet

Hausfrau seinen Arm und erhielt am zierlich gedeckten Tisch
den Platz zu ihrer Rechten und zur Linken des Hausherrn .

Neben diesem saß der „ Professor
" und zwischen ihm und

Hagen die ernste „ Kirchenmaus "
. Dann kam Sieglinde ,

die ihren Sessel so nahe als möglich an den der Mutter

gerückt hatte .

„ Schau Dir das Obst an,
"

sagte Hugo , „ dieselben
Sorten haben wir in Deinem Garten gepflanzt .

"

Bertram sah den Freund glückverklärt an . „ Wann werd '

ich ihn sehen , meinen Garten ? Und solches Obst hab
'

auch ich ? "

Entzückt betrachtete er die goldigen Aprikosen , Himbeeren ,
die dem Nothkäppchen als Kopfbedeckung hätten dienen

können , purpurne Kirschen , durchsichtige Weichseln , Erdbeeren

von märchenhafter Größe und Gestalt .

„ Nehmen Sie die Melone nach der Suppe oder zum

Dessert ? "
fragte die Hausfrau und zeigte ihrem lieben Gaste

freundlich die blgnkcn Zähne . Sie war wirklich noch eine

schöne Frau , trotz ihrer sünsunddreißig Jahre und ihrer

überreich entfalteten Spätsommerblüthe .

„ Verehrte Frau,
" erwiderte Bertram , „ ich esse Melone ,

wann Sie erlauben und befehlen .
"

„ Nach der Suppe ist sie gesünder, " bemerkte Weißenberg .

„ Beirre ihn doch nicht . Bitte , entscheiden Sie . "

„ Es ist mir wirklich gleich .
"

Der Gymnasiast , der während dieses Austausches von

Höflichkeiten höhnisch gelacht hatte , brach jetzt ans : „ Macht

keine solchen Geschichten . Ihm ist
' s gleich , hat er schon

gesagt , wenn er nur überhaupt Melone kriegt .
"

Bertram sah einen Purpurschein sich verbreiten , er ging

vom Gesicht Sieglindens aus , er vernahm ein Gekicher , es

hatte sich der Brust Meisenmanns entrungen . Weißenberg

zeichnete mit dem Messer die Umrisse einer Scheune auf das

Tischtuch , die Hausmutter that unbefangen und winkte plötzlich

entschlossen den immer noch auf eine Entscheidung wartenden

Bedienten , die Melone zu fertiiren .

„ Ich lese jetzt „ Die Kronenwächter
" von Achim von

Arnim,
" wandte sie sich von Neuem an Bertram .

„ Sie lesen , so ? die Kronenwächter ? "
versetzte er und

dachte : Sind wahrscheinlich auch vom Boden hernuter -

geschleppt worden .

„ Ein merkwürdiges Buch , aber doch mehr merkwürdig
als spannend.

"

„ Wie meinst Du das ? " rief Hagen seine Mutter heraus¬

fordernd an . Weißenberg aber sagte rasch :

„ Sie ist gut , die , was ? eine gestrickte . Hast dieselbe
Sorte in Deinen Mistbeeten .

"

Sieglinde erröthete , und Mutter Bertha berichtigte in

rücksichtsvoll gedämpftem Tone „ Frühbeeten " .

Der Hausherr begann nun freudig und ausführlich zu

erzählen , wie er den Kauf des Bauerngutes — einer ehe¬

maligen Erbrichterei — sür Bertram geschlossen , wie er

Alles in leidlicher Ordnung übernommen habe und in

musterhafter zu übergeben gedenke . Dann aber kant er auf

sein altes Lied vom Betriebskapital zurück , und Bertram

erklärte :

„ Ich will kein Kapital , ich brauche keins ; was würden

die Sozialisten sagen , wenn ich ein Kapital aufhäufte .
"

„ In die Gefahr wirst Du schwerlich kommen . Nicht
ums Aufhäufen handelt sich

' s , sondern ums Znstopfen , wenn

irgendwo eine gefährliche Lücke entsteht ; die Maschine , die

zu stocken droht , muß im Gang erhalten werden . Wie

schaffst Du die Mittel dazu her ohne Reservefond ? "

„ Der Bauer hat keinen und lebt doch auch .
"

„ Bilde Dir das nicht ein , der Bauer geht zu Grunde . "

„ Durch eigne Schuld . "

„ Nickst immer .
"

Jetzt geriet !) der „ Professor " in hohe Erregung und

sprach überstürzt mit bebender Stimme und so leise , daß
man ihn kaum verstand . Es zischte und pustete aus ihm
heraus wie aus einem überheizten Theckessel . Er ver¬

wünschte die Inden und die Deutschen , die Feinde und

Verderber des mährischen Bauern . Der Jndenwirth ver¬

leitet den Bauern zum Trinken , gießt ihm Branntwein , so
viel er will , bis er Hab und Gut versetzt hat . Dann

kommt der Deutsche und kauft den Bauern anS .

Den Schluß seiner Rede hatte Meiseumann geradezu ar
den Baron gerichtet und schien , einmal im Zuge , in immer

heftigere Anklagen ansbrcchen zu wollen . Aber Hagen

fuhr drein :

„ Sitzt schon ! sitzt schon wieder auf feinem Steckenpferd .
Du mußt wissen , Vogel , er ist Jungczeche und Antisemit .

"

„ In der Theorie , nicht in der Praxis . Sie können

überzeugt sein , Hagen , und Fräulein von Weißenberg kann

überzeugt sein "
. . .

„ Wir sind Alle überzeugt,
"

rief der immer versöhnliche
Baron dazwischen . „ Sie deklamiren gegen die Juden und

die Deutschen , aber Sie thun keinem etwas au Leide . "

( Fortsetzung folgt .)

NltsMmr

Die ordentliche General - Versammlung
findet Mittwoch , den 19 . Januar , Abends

präcis 9 Uhr , im Clublokal (Hotel Nonnenhof )
statt und bittet um zahlreiches Erscheinen F388

Der Vorstand .
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Wein - und Obstwein -Kelterei .a

♦
4

glanzhellen S
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t per Flasche 30 Pf . mit Glas , per Liter 25 Pf . ,
-

i? allgemein beliebt wegen seinem spezifisch reinen ®
P Geschmack und hervorragend diätetischer Wirkung S
• bei gewissen Krankheiten . ®

" la Apfelwein - Champagner s
S */i Flasche Mk . 1 .20 . 291 5

n Grn -sxs Lager aller empfehlenswerth . Obstweine .
*

c C . A . Schmidt , Helenenstrasse 2 , ?

s
$
X
■
s
s
'S
s

Wer

sie *

Kehlkopf md

Lunge
rauhen

Jahreszeit vor

Erkrankungen bewahren
will , der gewöhne sich daran

FAY ’
s ächte

Sodener Mineral - Pastillen
täglich zu gebrauchen .

Für

und Kinder :Kranke :Wöchnerinnen :
Bettunterlagcn von

Mk . 1 .80 bis 5 . — ,
Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Steckbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
Aechte Kreuznacher

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
Seesalz ,
Wundschwämme .

Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttapercha tafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme ,
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischsaft ,
Somatose .

Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Lebcrthran ,
Garantirt reiner Milch¬

zucker . 9631

Chr . Tauber
, Kirchgasse 6 .

Kinder - Mäntel )

Kinder - Jäckchen ,
werden zur Hälfte des Werthes abgegeben . 1653 «

Louis Rosenthal ,
47 . Kirchgasse 47 .

F43Mineralwhdlgn .

Preis 85 Pf . p . Schachtel .

Zu haben in allen Apotheken , Drogerien und

Butter - Abschlag .

Prima Pfälzer Landbutter pro Pfund 9S Pf . bis 1 Mk .
Coufumhalle Jahustrasie 2 .

Bin wahrer Schatz

für alle durch jugendlicheVerirrungen Erkrankte ist das berühmte
Werk : Dr . Retau ’ s Selbstbewahrung

80 . Aufl . Mi ! 27 Abbild . Preis 3 Mk .
Les « es Jeder , der an den Folgen solcher Laster leidet .

Tausend « verdanke « demselben ihre Wiederher -

stellung . Zu beziehen durch das Berlags -Magazin in

Leipzig , Neumarkt 34 , sowie durch jede Buchhandlung .

Special - Abtheilung -1

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

Rustb . - Bordeauxplüsch - Canapes , gr . Auswahl , 60 Mk .
PI ». Pendle , Möbelpolsterer , Ellenbogeng . 9 , 1 St .
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IMj Amtliche Anzeigen D
Große Breunholz - Berfteigerung

in der Lberförstei Chauffeetiauö
Montag , » ttt 17 . , und Dienstag , den 18 . Iannar er . , in
den Distrikten 36 , Haidekopf und 88 , Tannenstuck . Buchen :
1600 Rmtr . Scheite , 400 Rmtr . Knüppel , 120 Hdt . Wellen . Zn -
sarnineuknnst : Morgens 10 Uhr im Schlage auf deni von der
Eisernhand nach d-ni Klappcrstock führenden Wege . Holz gut .
Abfuhr nach allen Richtungen bequem . Abfuhr - und Zahlungsfrist
auf Wunsch bis 1 . Juli er . F 257

Bullen - Versteigerung .

Dienstag , den 11 . d . M . , Nachmittags
S ’/a Uhr , wird auf hiesiger Bürgermeisterei ein zur Zucht
untauglich gewordener Gemeindebnlle versteigert .

Erbeuheim , den 6 . Januar 1898 . F 269

Der Bürgermeister .
Merten .

Kaufmännischer « TM Verein Wiesbaden
tastalt für irtelküveriuittlunä Vj / Kaiifmäcnische FortbiMuogssetete

Mittwoch , den 12 Januar , Abends 8 ’
/a Uhr ,

im grossen Saale des

Hotel Victoria , Wilhel mstrasse :

Humoristischer Vortrags - Abend
in neun verschiedenen Mundarten des Herrn Max Oppiunr
von linnnu ; durchweg heiterste und drastisch - komische

Nummern , überall grösster Lacherfolg .
Programm . Einleitung : 1 . Schlesisch : Der eenzige Wunsch ,

ßassafrass u . Sassaparille von Holtei . — 2 . Hessisch ( Frankfurt ) :
Dreissig Guide ,

’s Nachtlicht von Stoltze . — 3 . Sächsisch : De
Binktchen von Neuner . Der Handschuh v . Ed . BoAnann . — 4 . u .
5 . Oberbayerisch und Oesterreichisch : Beim Michel von Stieler .
Kann sie Kochen ? von Feller . Wegen dem Fuass , A g

’spassigs
Viech von Stieler . Falsch verstanden von Rosegger . Der Platten -
Pcter , Cigarrenspitzeln von Anzinger . Hoch droben von Stieler .

«M - Kleine Panse . - W
6 . Schwäbisch : ’s Gebet von Kobell . Dio 4 F von Wcris .

Schiller und Goethe von Rückert . — 7 . Plattdeutsch : Sokratische

Method ’ von Fritz Reuter . Televon von Hermann . — 8 . Pfälzisch :
Bei der Dande ,

’s Werschtel , Der Auerhahn von K . A . Woll . —
9 . Bei Dermobilä , Schlussscherz in sächsischer Mundart nach
Pfeilschmidt von Oppmar .

Eintrittspreis zu jedem Vortrag : I . Platz für Nicht¬

mitglieder 1 Mk ., für Mitglieder 50 Pf . ; II . Platz für Nicht¬
mitglieder 60 Pf ., für Mitglieder 30 Pf .

Die Bidets Für Michtmitglieder sind zu haben in der

Buchhandlung von Moritz und Münze ! . Taunusstrasse ,
Edler & ( Secks , Langgasse , Ecke der Webergasse , M .
Staadt , Bahnhofstrasse , Franz tJossong . Kircbgasse 45 ,
l . udw . Engel , Reise - u . Auskunftsbürcau , Wilhelmstr . 42b .
Für Mitglieder sind solche nur bei dem Kassirer , Herrn
3 . Hahn . Kirchgasse 51 , erhältlich . F 357

Oer Vorstand .

Gemischtes Obst
per Pfd . 70 , 50 , 30 Pfg .

empfiehlt 15313

C . Brotli , Albrechtstrasse 16 .

Telephon 400 .
____ ________________ __

Braut - Ansstaitttttseu
in Möbeln und Betten empfiehlt 10411

W . Kolb W >ve . . Louiseustraße 24 , Part .

Zur Herrichtung von Diners und Büffets
im Hause der Herrschaften empfiehlt sich I * . Waldhansen ,
längs . Küchenchef gräfl . Häuser , Bleichstrasse 14 . Pr . Ref .

Cäcilien - Yerein zu Wiesbaden .

Mittwoch , den 12 . Januar 1898 , Abend »
8 Uhr , im Uivilcasino :

Geselliger Abend
zur Feier des 50 -jährigen Stiftungsfestes .

Festkarten für Vereinsmitglieder ( zu Mk . 4 einschl .
Abendessen ) sind in der Musikalien -Handlung von
Franz Selielleiiberg , Kirchgasse 33 , in der Buch¬

handlung von Moritz & Miinzel , Taunusstrasse 2 ,
sowie bei Herrn Rechtsanwalt Gnttmann , Luisen -

platz 1 , bis 12 . Januar , Mittags 12 Uhr ,
zu lösen . F 309

328bei

MAGGI M . Stuckert ,
Colonialw ., Saalgasse .

Einführung von Gästen nur durch Vereinsmitglieder .

ist frisch ciugetroffen
Aechte

Suppen¬

würze

Einem hochzuverehrendeii Publikum empfehle ich meine setbstg .
.Harz . Kanarienvögel zu den billigsten Preisen . Eingang
Moripstraße 36 durch die Wirthschaft oder Albrechtstr . 27 , Part .
Auch Nichtkäufer sind willkommen . 16309

( Auftrag - No . 13500 ) F 4

<st die Krone aller
Kaffee varbess Brun gs mitttl

Otto E . Weber
in Radebeul - Dresden .

Nur

Einzig ächt
fabrizirt von

Engels Sirocco - Kaffee
©

OS

in meiner , der einzigen am Platze Wiesbaden existirenden „ Siroeco - Rostaiilage “
geröstet , ist nur bei mir selbst und den von mir

nachstehend bezeichneten Niederlagen in stets frischer Röstung zu haben .

8

©
3D
3D
ce

Sirocco - Kaffee
in Packeten ohne meine Firma , welcher von anderen hiesigen Geschäften angeboten wird , ist nicht von mir , sondern von einer Colonialwaaren -

Handlung in Limburg an der Lahn bezogen , worauf ich deshalb besonders aufmerksam mache , weil die bisher von anderer Seite erlassenen Annoncen

vielleicht den Anschein erwecken könnten , als ob noch andere hiesige Firmen im Besitze einer Sirocco - Röstanlage seien .

cS
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©
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Der „ Sirocco - Röst -Apparat
“

, für welchen die Firma

August Engel das alleinige Benutzungsrecht

für Wiesbaden und grössere Umgegend erworben hat ,

wurde bisher im Wettbewerb mit anderen Röstapparaten

stets mit den höchsten Auszeichnungen bedacht .

Er erhielt allein in 1897 folgende Anerkennungen :

in Paris die „ goldene Medaille “
,

in Versailles den „ Grand prix “
,

in Brüssel das „ Diplome d ’ honneur “ .

Kein einziger anderer Röst - Apparat hat jemals gleich

hohe Auszeichnungen erlangt , was wohl der beste Beweis

dafür ist , dass es unmöglich , ohne den „ Sirocco - Röst -

Apparat
“ eine gleiche Geschmacksverfeinerung des Kaffees

zu erzielen .

MD
IDA
IH

W

Eine ausführlichere Beschreibung des Sirocco - Röst¬

verfahrens steht Interessenten gratis und franco zur Ver¬

fügung .

Man verlange nur zum patentamtlichen

Schutze angemeldeten nebenstehend abgebildeten

Original - Packungen
von */i und V» Pfund ä L — , 1 .20 , 1 . 30 , 1 . 50 , 1 .60 , 1 .70 ,

1,80 , 2 . — , 2 . 20 Mk . per Pfund , ausserdem käuflich bei

Carl Dntscli , Wörthstrasse 22 .

J . 8 . Grnel , Wellritzstrasse 7 .

Jac . Helbig , Blücherstrasse 4 .

5 . Huber , Bleichstrasse 15 .

Willi . Klees , Moritzstrasse 37 .

Theodor Kolb , Aibrechtstrasse 42 .

Carl Kramb , Römerberg 24 .

Angnst Kunz , Stiftstrasse 13 .

Pli . Kissel , Röderstrasse 27 .

Bitte zu kaufen

And . Kriessing , Aibrechtstrasse 3 .

P . A . Müller , Adelheidstrasse 32 .

Heinrich Xeef , Rheinstrasse 63 u . Mainzerstr . 52 .

Julius Frätorius , Kirchgasse 28 .

A . Seuebald , Bismarck - Ring 9 .

Heinrich Wald , Röderstrasse 39 , Ecke Nerostrasse .

In Biebrich bei

Ph . Stamm , Rathhausstrasse 19 .

zu vergleichen .

Weitere Verkaufsstellen werden demnächst veröffentlicht .

leb bitte genau auf meine Verkaufsstellen und auch auf die Packungen mit meiner

Firma and Schutzmarke zu achten .

GUST En GEL
,

Taunusstrasse .

Specialität : Kaffee - Rösterei im Grossbetriebe

* , E - te . » teettrt « » i w Schnellröst - Apparates „ Sirocco “ « . * . k
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Im Verlage von Brems & Plaum ( Inh .
P . Flaum ) in Wiesbaden ist erschienen und in

allen Buchhandlungen vorräthig :

Kirchhoff - Moock ,

Stmr - Mlns M VermögeBS- AnzeigB,

Berufung und Ermässigung ,

Praktischer Rathgeber für Steuerpflichtige ,
mit ausführlicher Anleitung zur Berechnung des steuer¬

pflichtigen Einkommens und Vermögens , Benutzung
der Rechtsmittel etc . , Muster zu Declarationen und

Formularen für 5 Veranlagungsjahre . Zweite ver¬
besserte Auflage . 120

Folio , 82 Seiten , broschirt , Preis Mk . 2 . — .

Möbel
, BrarltmlsstlMullgen Wechsel

"
-? ic .

8 '

Pli , Lendle , Ellenbogengassc 9 , 1 . Stock .

r- <y
d» -S
S

ö L

I. I S £«j 1OCm«

16058
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In meinem Hause Dotzheimerstratze 46 ( Ecke des Kmser -

Fricdricb -Riug ) beabsichtige ich Läden einzurichten . DieMigen ,
welche sich dasiir interessiren , bitte ich , sich mit mir in Verbindung

z„ setzki, . W . Halberstadt . 195

Drucksachen
von der cinsachstcu bis zur elegantesten
Ausführung , liefert rasch , gut und zu
mäßigsten Preisen die Bnchdruckerei
von 12853

Carl Sdinegelberger & Cie .

( Inhaber Carl . Schnegelbcrger ) ,
26 . Marktstratze 26 .

Comptoir im Hofe links , Parterre .

Kleider werden unter Garantie an -
gcfertigt Kirchgasse 35 , 1 .

Les soiis - veiemenls Paiard
sont le meilleur remede contre les rhumatismes ,
doulcurs , bronchites , maladies de poitrine etc . 15486

Depot a Wiesbaden chez

A . Stoss ? Taunusstrasse 2 .

! Enthaarungs - Pulver !
Lästig u . meistens häßlich sind bei Damen die immer kräftiger

mit der Zeit werdenden Härchen auf der Oberlippe , Kinn ,
der Brust , an Händen und Armen . Durch die Anwendung
obigen Pulvers verschlvindcn diese binnen wenigen Minuten . Reiz¬
los n . ganz unschädl ., selbst auf der zartesten Haut . In Glasdosen
ä 100 Gr . 3 Mk . bei 4853

Coiffeur u . Parf . W . Kiilzliarli , Spiegelgasse 8 .

Scheitel , Stirnfrisuren , Perücken

und Halbperücken etc .
werden a . Modernste zu billigsten Preisen angefertigt . 13734

J . Zamponi Wwe . ,
3 . tioldgasse S , vis - ä - vis der Häfnergasse .

Bis zmn A
.

Januar findet wegen

Geschäfts • Aufgabe
Tetal - Ausverkaui

folgender Artikel zn staunend niedrigen Preisen ^ 38 statt .

Kleiderstoffe eiter Art
.

Morgenrock- Stoffe feinster Qualität .

Schwarze Seide u
.
Kleidersanunte in allen Farben

.

Kattune und Baumwollstoffe
.

Ballstoffe in grösster Auswahl

Weisswaaren
,

Leibwäsche
,

Bett - u
.

Tischwäsche
.

Gardinen in englisch Tüll und Spachtel .

Spachtel - Stores u .
Bodeau

.
Rouleaustoffe

,

~

r

Bettdecken in feinster Ausführung etc
.

Meine Schaufenster mit Preisen bitte zu beachten .

I .
Rabinowicz

Lannasse 33 , Ecke ttoldgasse . 63



46 . Jahrgang « 9io . 1 *Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Berlag : Langgafse 37 .
Sette 8 . 10 . Januar 1898 .

Theater Concerte etr

Markt Kerichte

8SHbchst
PttK .

401

330
3

60

20

2
2125

Gr . Burgstrasse IG

59'i— ।
50 23

1415

44
24

20 Dörrfleisch
8 Solberfleisch

16

36 Fleischwnrst
50 Leber - u . Bl

„ ,,
BlnOvurst5

p . K .
*50

Koni » Schmalkaldrr ,

1 Familien NachrichtenArchitekt ,

im 69 . Lebensjahre .

Danksagung

sagen ihren herzl . Dank

W

• - W

9
18

Riedr .
Preis .

12
10
10

Banchflcisch .
Kuh - o. Nindfl .
Schweinefleisch
Kalbfleisch . .
Hammelfleisch .

80 ,
60 ,

1
1
1
1

60
40

1
1

35
33
31

26
24

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

13
44
14
40

3
3

20
12

3
1

Kretschmer .
Brüll .
Mozart .

20
16

W

Junges Miidchen besseren Standes wird gegen Er¬

lernung der Fröbel ’schcn Spiel - und Beschäftigungsweise zur

Hülfe im Kindergarten ges . Jahnstrassc 24 , P .

Schinken . . . . „
Speck (geränch.) „
Schwenieschnialz
Nierenfett
Schwartenmagen

frisch
geräuchert . „

Bratwurst . . „

505 . Unbedingt Mibverständnitz . Bitte den Herrn ,
den ich Montag anredcte , sagen ob Zeilen unter 505 von

Ihm an mir waren und welche ? Ware doch so einfach schreiben

direct auf meine Adresse . Nächste Woche abwesend . Wiesbaden , den 8 . Januar 1898 .
Das Accise -Amt . Zehrung

Herrn Hermann Jrmer .

1 . Triumphmarsch aus „Heinrich der Löwe “ .
2 . Im Walde , Jagd - Ouverture

3 60
280

Für die vielen Beweise herzl . Theilnahme bei dem uns so schwer betroffenen Verluste unseres

' leben Gatten , Vaters , Bruders , Schwagers und Schwiegervaters ,
3o3

„ 50

p . 50

„ 50
. . P-

Uiehhaf - Kericht
ür die Woche vom 2 . bis 8 . Januar 1898 .

Todes - Anzeige .

Am Samstag Vormittag entschlief nach

langem , schwerem Leiden mein Gatte , unser

lieber Vater ,

Hnhucruugeu - u . Nagel - Operationen
werden schmerz - und gefahrlos ausgeführt .

W . Wenger , geprüfter Heilgehülfe , Bismarckring 20 .

an der Merstadter Warte
werden gebeten , ihre Adressen ( auch chiffrirte ) behufs sehr
wichtiger Mitiheilu -gen unter 1> . V . 1» . 535 im Tagbl .-

Verlag uiederzulcgcu .

I » bester ^ age soll ein Laden , vorzüglich
für ein

Einkommensteuer - Arbeiten
für alle Instanzen , rechtskundig nnd discrct , anerkannt sichere
Information . Geschäftsbücher - Einricht . nach Wunsch in steuerlicher
Ucbersicht durch Imesser , Hartingstraße 6 , 2 ,

Spitzen , ächte u . imitirte , Häubchen , Fever » , Hand -

schnhe re . w . sorgfältig gewaschen . Putzarbeiten aller Art . 16409
Anna Unterbau , Gcisbergstraße 24 , Part .

- 50
7,5 «
3 —
- 7«

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , den 10 . Januar , Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Cencert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeiater «

Vollständiger Ausverkauf
40 . Tauunsstraste 40 .

Wegen Aufgabe meines Möbel - Geschäfts verkaufe sämmtliche

Möbel it . Waaren - Borräthe meines großen reichhaltigen Lagers

zu beit denkbar billigsten Preisen aus .

Größte Auswahl compl . Einrichtungen , sowie einzelner Möbel

von den einfachsten bis hochelegantesten in allen Holzarten , Portieren ,

Möbelstosse , Tisch - und Dibandecken re .

Sämmtliche Möbel sind nur bester Qualität und neuerer Stylart .

Günstigste Gelegenheit für Brautpaare , Hoteliers und Wiederverkäufer .

Willi . Schwenck ,
40 . Tliuuilsstr . 40 .

Laden , Magazinräume u . Wohnung sind per Oetobcr 1898 zu vermiethen .

15434
13

2 —

Mreife für Naturalien und andere £ ebe « < -

. üednrfniffe ! « Wiesbaden
vom 2 . bis 8 . Januar 1898 .

t Frau Ottilie Luria ,
j Wiener llainen - Schneideriii , Taunusstr . 2 .
2 empfiehlt sich zur Anfertigung von 29t
* Promenaden - nnd Ball - Toiletten .

. . Joh . Strauss .
. . Weber .
. . Humperdinck .

Iac . Fr . Steiner ,

Die trauernden Hinterbliebenen

52

s

3 4 - Zimmer - Wohnitng
von kinderlosem Ehepaar gesucht . R .-O ., event . vor Sonnenberg .
Könnte auch Theil einer gr . Wohnung sein . Offerten mit Preis
sub B . W . C . postlag . Amt IV . erbeten .

- 96
21- 1

'60
'50

Al 4
14 '20

440
6 40

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 5439

Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant Meyer .

15 20 ,
6 “ 1
7 20

- 96
18V

rill Ml MMer - MmuM
( 2 . Pargnct ) abzugeben Oranieustraße 44 , 3 .

3 . Arie aus „Titus “

Oboe - Solo : Herr Sehwartze .
Clarinette - Solo : Herr Seidel .

4 . Wiener Blut , Walzer .......
5 . Ouvertüre zu „ Oberon “

......
6 . Fantasie aus „Hänsel und Gretel “ . .

am Mittwoch Nachmittag ans dem Eisweiher Blumcuwicse ein 010 .
Taschcn - Bleistift mit Feder . Gegen Bel , abzug . Luisenstr . 32 .

Verloren ein schwarzer Latcrncusticsel . Abzugeb . gegen
Belohnung beim Kutscher Knciier , Dietenmühle .

Ein braun . Federboa v . Rathskeller bis an die

Tauuusbahn verloren worden . Abzugeben gegen
Belohnung . Näh , im Tagbl .-Verlag . 344

Wiesbaden , den 8 . Januar 1898 .

Städtische Schlachthaus - Verwaltung .

34

,32
30

Eiu Feldhuhn . . .
Ein Hase
Aal ....... p . K .

- 16 — 14
5 - 11 4 :50
- 50 : - 30

Zahn - Atelier
Karl Marker , Schwalbacherstratze 27 , 1 St .

Absolut schmerzlose Zahnovcrationen .

Von der Reise zurück .

Kneipp - Arzt Dr . Ousclians ,
Holl . Arzt , 293

H . „
Kühe :

1. Qual .
II . „

Sclnveine
Kälber . .

68 -
66 -

58 -
54 -

120

12
- 13

Ä

120

15
54 ;
14
46

3
3

Hecht „ „
Backfische
IV . Mrod « . Mehl .
Schwarzbrod :

Langbrod p . 0,s K .
L .

Runöbrod
"

0,5 K .*
ß .

Weihb
'
rod :

a . 1 Wasserweck . . .
b 1 Milchbrödcheu .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

" 1 M "
„ II . „ 100 „

Noggeuinehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I - 100 „
V . Attisch .

Ochseufleisch :
von der Kettle p . S .

70 -
«81—

60 !-
56 —

126
140 ,

I . Aruchlmarül .
Haier . .p . 100 S .
Stroh . . „ 100 „
Heu - - - „ 100 „

II . Siehmarkt .
Ochsen :

I . Qual . p . 50 K .

Berloren
ein ledernes Geldtäschchen mit ca . 18 Mk . Inhalt im Pscrde -

bahuwagen No . 37 vom Kranzplatz bis zur Kreuzung in der Nheiu -

straße oder von da bis zum Hause Luisenplatz 1 . Abzngeben

gegen Belohnung im Tagbl .- Verlag . 833 «

pK ** Verloren ei » zi nder - Kuopfstiefet a . d . Wege o -

Michelsbcrg n . Scerobeustr . Abzug , g . Bel . Seerobenstr . 7 , 2 l .

2 40 frisch . .
- 150 geräuchert

40

60
40

84
60

Geschäftsmann ,
tadelloser Nus , angenehmes Aeutzere , Anfang 80er , wünscht die Be -

kanntschast eines Mädchens ( Wittwe ohne Kinder nicht ausgeichl . ) ,
welches Lust und Kenntnisse hat , einer Restauration vorzustcheu
und etwas Baarvermögeu zur Verfügung hat . Offerten mit ge¬
nauer Angabe der Verhältnisse unter W . B . w . 5 ® H an den

Tagbl .-Verlag erbeten . , (
Sind Sic mir wirtlich so frittdselij ,
sinnt , dass Sie mich nicht cin,nal grüstcn

konnten oder ist es nur Scheint __

1
1
1
1
1
1
1
1
2
1
1
1

2
2
1
1

40
40
20

60
40
84
80
40
80

60
80
60
40

1 flllrtlhnltpr (selbstständig ) empfiehlt sich zu Vncher -
1 . yJUUJljlUul abschlüffen unter strengster Diskretion

behufs Steuererklärungen ec. Adressen sub B . is Postamt 3 .

Ans de « Wiesbadener Gioilstandoregiftcr « .

Geboren . 1 . Jan . : dem Koch Heinrich Ludwig Fehling c. S ,
Wilhelm Heinrich . 3 . Jan : dem Schreiner Karl Krämer e. T .,
Margarethe : dem Rentner Louis Carl Trützschler von Falken »

stein e. S ., Kurt Otto Louis ; dem Sattlergehülfen Frtcdnch
Spies e. S ., Albert Heinrich Friedrich ; dem Taglohner LomS

Junker e. T ., Luise Henriette . 4 . Jan . : dem Backergchulfen
Adolf Greiff e. T ., Ottilie Wilhelmine Margarethe . 5 . Jan . :
dem Schlossergchülfen Max Else e. S ., Frstdrtch Karl .

Aufgeboten . Kaufmann Georg Friedrich See hier nut Lomse

Charlotte Fischer zu Frankfurt a . M . Schneider AlonmS Mutfchler

zu Merzig , vorher hier , mit Magdalene Thnrn zu Merzig , vorher

hier . Schlosser Hermann Karl Koch hier mit Katharine Luise

Elisabeth Philippine Schmidt zu Diedenbergen . Ziegler Caspar

Ferdinand Reker zu Feldrom mit Anna Möller zu . Ltppsprtnge .

Schrciuergehülse Karl Schneider hier mit Katharine Elisabekh

Dullh hier . „ , m , , . . .
Verehelicht . Tünchergehülfe Friedrich Karl Raab hier ~

nttt

Elisabetha Bender hier . Friseur Johann Karl genannt Jean
Sattler hier nut Karoliue Elisabeth Barbara Christtaue Katharme
Johanna , gen . Babette Schlotter hier . Verw . Wirth Wilhelm

Falk hier mit der Wittwe des Gastwirths Ludwig MarNN ,
Katharine , geb . Saudner hier . Tapczirergehülfe Adolf Karl

Schmidt hier mit Henriette Katharine Klein hier . Bahnarbciter

Johann Jakob Dorn hier mit Christine Dexheimer zu Mainz .

Kassirer Johann Christian Josef Konrad Koller hier mit

Kathariua Münz hier . Tüncher - und Lackirergehulse Philipp
Schreiner hier mit Catharine Wilhelmine Fink hier . Taglohner
Karl Wagenbach hier mit Theodora Marie Elisabeth Glas hier .

Decorcrtionsmalergehülfe Jean Clati ^ t hier nut Elisabetha
Dub zu Ems .

‘
, <m

Gestorben . 7 . Jan . : Rentner Georg Birlenbach , 73 I . 4 M .

15 T . ; Privatiere Ottilie Dietze , 71 I . IM . 12 T .; 8 . ^jom .

Elisabeth , geb . Heppenheimer , Wittwe des Kaufmanns Benjamin

Di - ffenhach , 82 I . 4 W . 27 T .

Theater .
*/< Abonnement , 1 . Rattggallerie , Vorderpl . No . 18 , abzngeben

Nicolasstraste 27 , 3 rechts .
Die Herren Interessenten für den Bau ciues

Sanatoriums

Zwei eleg . Dominos b . zu vk. Adolphs - Allee 53 , 3 .

ein tüchtiges Mädchen gesncht . Offerten sub

II 1» . H . 588 au bett Tagbl .- Verlag .

144
128
' :32

Um stille Theilnahme bitten

Dir trauernde « Hinterbttebeuen .

Wiesbaden , den 8 . Januar 1898 .

Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag

um 3 Uhr vom Leichcnhansc aus statt .

Butter - nnd Eier -

Geschäft , ans I . April 1898 eingerichtet werden .

Reflektanten belieben ihre Adresse unter

8 . V . 984 im Tagbl . - Verlag abzugeben . 329

Nvelheidstr . > 1 , 2 Tr . , schön mödl . Zim . z . vm . 257

Hammel ...... .
UI . Ilic '. nakien .

Butter . . . . P. K .
Eier . . . p . 25 Sk .
Haudkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Estkartosfeln 100 K .
Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln
Zwiebeln . P. 50K .
Blnnienkohl p . St .
Kopfsalat
Gurken
Gr . Bohnen p . K .
Wirsing
Weistkrant . . „ „
Weibkrautp . 50 K .
Rothkraut . p . K .
Gelbe Rüben „ „
Weiße Rüben „ „
Kohlrabi , ob - crd . „
Kohlrabi . . . „ „
Grün - Kohl . „ „
Römisch Kohl „ „

Simbeer
« . . „ „

reißelbeercn „ „
Tranben . . . „ „
Aepsel . . . . „ „
Birnen „
Zwetscheu
Kastanien . . „ „
Eine Gatts . . . .
Eine Ente .....
Eine Taube . . . .

8 ]— I 7 -
6 - 3 —
6 — 5 .50
- 8 - 7

Atelier . Künstliche Zähne in Gold , Kautschuk
u . Platina . Ganze Gebisse . Plombiren , Zahn¬
ziehen vollst , schmerzlos . Garantie und

billige Preise . Reparaturen sofort . 16737
Albert Wollt ,

। Michelsberg 2 , 1 , Ecke Kirchgasso .

Die Automaten - Ausstellung
empfiehlt ihre Apparate zur gefl . Bcitntzuug . Verkauf und Mtethc .
Geöffnet v . 2 — 7 Uhr .___________

Willi . Kappes . 16421

Neues Pneumatik - Fahrrad
billig zu verkaufen Blüchcrstraße 18 , H . Part .

Es waren
Bieh -

gattuug

auf -
getrieben

Stück

Qual . Preise

p - r

von -

M .M

- b

M .

s

Vs .

Anmerkung .

Ochsen .

Kü ^e . .

Schweine
Kälber .
Haiumel .
Ferkel . .

70

110

626
391
141

61

I .
II .

I .
II .

50 kg
Schlacht¬
gewicht

1 kg
Schlacht¬
gewicht
Stück

63
66
58
54

1
1
1

25

20
20

70
68
60
56

1
1
1

35 1

1
1
1
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